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alter AlStter.__ Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wi esbaden.

Nr . 300 . xm Jahrgang.

Dieser Ausgabe liegt die Wochen Beilage
„Der Humorist " bei.

Zur gef. Bruchtuigl
Anläßlich des Quartalswechsels gestatten wir

uns, die verehrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

ieskackeim Gmeml-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cs. 16 —44 Ketten stark,
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigen Inhalts, seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuillrton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Beförderung des Blattesmden Rheingau und in's blaue
Ländchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor-
ttefflich unterrichtetes, stteng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonncntenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Frembrnttlte,
die ofstnellen Enrhanoprogramme.

dir fämmtliche« Famili -n-Uacheichte«.
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
badenei n eu T a g f r ü h er als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verchrl. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des„Generalanzeigers" beginnt
demnächst der Abdruck eines hochspannendenneuen Romans.

Neben dem täglichen Feuilleton erscheinen all-
wöchentlich noch

drei Ureibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfalttgkeit aufs' Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, wahrend
die dritte Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet,

Annoncen aller Art -H-
finden im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbrettungm der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau s.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen betragt

monatlich 40 Pfennig,
frei ins Haus gebracht 50 Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge¬
holt nur 40 Pfennig.

Herlaq des Wiesbadener Generalanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung vo« Neujahrswunsch -Ablösungs¬

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrswunsch-
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhclmstr. 18; Kaufmann
Möbns, Taunnsstr. 25 ; Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 42a; Buchhändler Adolf Wilhelms, in Firma
Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranien-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Vcr
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hanptverzeichnitz bereits am
80 . Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1897.
Der Magistrat.

_ Armen-Berwaltung: Mangold.

Bekanntmachung
Der Fluchtlinienplan für eine Straße an der Ost-

eite des LangenbeckPlatzeS hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
jaus , II . Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Dirnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
iräklusivischen, mit dem 20. d. Mts . beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Riederberg

und Ueberried hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rath
Haus, 2. Obergeschoß. Zimmer No. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
präklusivischen, mit dem 24. d. Mts. beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen finb.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Stadtbanamt , Abth . f. Canalisatiousmesen.
Bekanntmachung.

Um mehrfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die HauSeigenthümer und
Hausverwalter darauf aufmerksam gemacht, daß die
Kosteubeiträge für die stadtseitig erfolgende
Reinigung der Sand - und Fettfänge durch
die Stadtkasse solange von den Abonnenten weiter
erhoben werden, bis eine definitive schriftliche oder
mündliche Abmeldung im Rathhause, Zimmer Nr. 58b,
erfolgt ist. .

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus¬
tritt aus dem Abonnements-Verhältniß als auch bei
dem Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1897.
Ter Oberingenieur.

Freu .' ch.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung ein¬
gehändigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
deklarirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände acci«pflichtig: Wein,
Obstwein, Branntwein, Liqueure aller Art, Spiritus,
Bier (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber,
Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret, Hasen, Truthühner, Gänse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden. Schnepfen. Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches, geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh. Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgesührten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei),
Getreidemehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten
unter 5 Kgr. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller
Art, Semmel und Milchbrod, Zwieback Und Kuchen
(Quantitäten unter 8 Kg. sind frei).

Es wird zugleich hiermit wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach8 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen¬
ständen: Mehl, Backwaaren, Fleisch und Fleischwaarcn,
sowie von Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung
von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Verzollung
nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 22. Dezember 1897.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . d. M , Bormittags

1» Uhr, wollen die Erben der Frau Conrad Birk
Wwe . ihre an der Mainzerstraße Nr. 48 hier, zwischen
Ludwig Kupfer und Gustav Stahl belegene dreistöckige
Villa mit 4 a 34 qm Hofraum und Gebäudefläche, in
dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55, abthcilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 21. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister.

1409 In Vertretung: Körner.

Holz -Versteigerung.
Dienstag , den 28 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr , werde» aus dem warmen Damm hier,
13 Rtr . Scheitholz.
40 Rtr . Prügclholz,
17 Rtr . Stockholz und

1820 Wellen
meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert.

Sammelplatz bei dem Kaiser Wilhelm-
Denkmal.

Wiesd- der, den 83. Dezember 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den SS d. M , Bormittags

11 Uhr wollen Frau Christian Birk Wittwe
«nd Miteigeuthümer die nachbeschriebenen Jmmo-
bilien, als:

1. No. 6772 rc. des Lagerb. ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit 36 a 38,75 qm Hofraum u. Gebäude-
flache, belegen an der Walkmühlstraße zwischen
Anton Müller und Ludwig Hartmann.

1. 4Xa
2. No. 4194 des Lagerb. 12 a 78,50 qm Acker

„Bor dem Haingraben" 8r Gew. zw. Christian
Birk und Miteigeuthümer beiderseits.

1. 3Xa b a
3. No. 4196 rc. des Lagerb. 4 a 45,25 qm Acker

an der Lessingstraße zw. Karl Otto und Christian
Birk Wittwe.

1- 7. a
4.  No . 4190 rc. des Lagerb. 17 a 88,50 qm Acker

an der Victoriastraße zw. Adols Köhler u. Karl
Christian Schäfer.

1. 7. a
5. No. 4193 des Lagerb. 11 a 46 qm Acker„Vorm

Haingraben" 8r Gew. zw. Christian Birk und
Miteigeuthümer beiderseits und

6. No. 4195* rc. der Lagerb. 15 a 66 qm Acker
„Vorm Haingraben" 8r Gew. zw. der Stadt
gemeinde Wiesbaden und Christian Birk und
Miteigenthümer,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
versteigern lassen.

Wiesbaden, den 2t.  Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister:

1408 I . V. Körner.

ZnMkilhMg«amen WMs an arm
MiMer.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewahren wird, indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz.Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrcrn ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
ür den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen-
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ueber die eingcgangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen
deputation:

Staiftifdies JL'eifiüaiis zu IBiesGarten
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
IO«/« Zinsen (von Mk. 2 monatlichi Vg Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
«nd von 2 —» Uhr Nachmittags im Leihhauc
anwesend sind. 243
_ Die Leihhaus Deputation.

Quittung.
Don Frau Ferdinand B. Berle  Wittwe 500 M.

(fünfhundert Mark) und von Herrn Rentner Jacob
Berle  300 Mark (dreihundert Mark) für die hiesigen
Armen erhalten zu haben, bescheinigt dankend.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung

Stadt, Jttanftenliaus zu DiesUen
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44 Städtische Krankeuhaus Deputation.

Freitag , den 24 . Dezember 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Donizetti.1. Ouvertüre zu . Die Regimentstochter“

2. Aria für Streichorchester . . . .
3. III . Finale aus „Der Freischütz “ . .
4. Reverie . . . . .
5. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschen¬

alter “ . . .
6. Weihnachtsglocken aus „Der Kinder Christ¬

abend“

Th . Rehbaum
Weber.
Vieux temps.

Frz . Lacbner.

7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro * .
8. Eislauf , Schnell-Polka.

Gade.
Mozart.
Jos . Strauss.

Mittwoch, den 29. Dezember, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball.

Festlich dekorirter Saal,
Drei lYeihnaehtsbäume.

(Tanz - Ordnung:  Herr Fritz Heidecker .)
Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme

der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung der
Ballgäste . Eröffnung der Säle:  7 Uhr Abends.Ilgäste. Eröffnung der

Die Gallerien  bleiben geschlossen.
Eintritt nur im

Frack und weisse Binde).

_ _ t g e s_
Eintritt nur im Ball - Anzuge (für Herren:

Inhaber von Abonnements - und Fremden -Karten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse
im Hauptportale bis Mittwoch den 2 9. Dezember,
Abends ’5 Uhr,  gegen Abstempelung derselben besondere
Ballkarten zum ermässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements - und Fremden
Karten sind nur streng  personell gültig.

Eintrittspreis für Nicht - Abonnenten  des
Curhauses : 3 Mark . Städtische Cur-Verwaltung.

II. AM« öffentliche AkamwichUWu.
1
J

Das zu der Concursmasse Arendt & Cie . ,
Taunusstraße 28 , gehörige Lager optischer Gegen- '
tände(namentlich: Operngläser, astronomische und andere!
Fernrohre, Barometer und Thermometer jeder Art,-

^aterna magica, goldene und einfache Brillen und
Zwicker, Loupen u. A.) wird daselbst im Hinterhaus
von jetzt bis Weihnachten, von Morgens 9 bis Nach«
mittags 4 Uhr unter Taxpreis ausverkauft. 1330

Der gerichtlich bestellte Concursverwalier.

Bekanntmachung.
Freitag den 24 . Dezember er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Ballen Kaffee
öffentlich zwangsweise gegen Vaarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 23. D zember 1897
412 Salm , Gerichtsvollzieher.

Herr Stadtrath Beckel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Knauer , Emferstraße 59,
Herr Stadverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,
Herr Stadtverordneter Kern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr SiadttverordneterKrekel , Dotzheimerstraße 26.
Herr Bezirksvorsteher Höpp , Adelhaidstraße 91,
Herr Bezirksvorsteher Capito , Bleichstraße 21,
Herr Bezirksvorstcher ZoUingcr , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergaffe 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgaffe 18,
Herr BezirkSvorsteherE . Müller , Feldstraße 22,
Herr BezirksvorsteherH. Müller , Gustav-Adolsstraße 7,
Herr Bezirksvorsteher Dicht , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau , Rathhaus, Zimmer9lr. il
und der Botenmcister , Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees jun ., Inh . der Firma C. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Engel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgaffe 30,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Herrmann

Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranienstraße 1, (Ecke der
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Dezember er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Büffet, 1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode,
sowie1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1897.

1413 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Fremden >V erzeichniss.
vom 23 . Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Badischer Hof.
Berend , Rent . London
Goldberg , Frl . Cassel

Bahnhof'Hotel.
Dommes, Kfm. Leipzig
v. Fricken Goldass
Wandel , Kfm. Leipzig
Wumnich m. Fr . Mainz

Cölnischer Hof.
von Guionneau Schlettstadt

Hotel Einhorn.
Epstein , Kfm. Frankfurt

Eioonbahn-Hotol.
Heideschmidt , Kfm. Cöln

Erbprinz.
Lambrecht Magdeburg
Reichard Mannheim
Sicke Kaiserslautern
Kahn , Kfm. Hausen
Schütze , Kfm. Mainz
Wenger m. Fr . Coblenz
Bos, Lehrer Hasselbach
Krieger ,Lehr .St .Goarshausen
Schulze, Ingen Mainz
Elvira m. Fr . Frankfurt
Rosengarten Schierstein
Kroneberger Hoppstätten

SrOnor Wala.
Cossmann, Kfm. Cöln
Wilhelm!, Kfm. Speyer
Weil m. Fr . Strassburg
Neuendorff, Kfm. Herborn
Wenger Schirmeck

Hotol Kaiserhol.
Miller London
Körner , Bankier Wien
Korner Linz
Hudson Manchester

Hotel Karpfen.
Ternbacb , Kfm. Frankfurt
Rösser, Priv . Worms

Hotel Metropole
Elkisch m. Fr . u. Sohn Berlin
Milch, Fr . m. Tocht . Breslau

Hotel Minerva.
Glasberger , Fr . Amsterdam
Brand , Offiz. Hagenau

Nonnonhel.
Schönst Cassel
Koenig Göttingen

Park-Hotel.
von Trebra -Lindenau , Major

m. Fr . Dresden
Rhein-Hotel,

von Ziegler m. Fr . Berlin
Leu Berlin
Marckwaldt Strassburg

Russischer Hof.
Bochje Haarlem
Unnes , Stuck. London

Badhaus zum Spiegel.
Lutz , Frl . Frankfurt

Taunus-Hotel.
Droegmoller St . Petersburg
Heller , Lieut . Mannheim
Hengstenberg , Kfm. Ruhrort
Hammerstein , Kfm. Coblenz

Hotel Vogel.
Poppelsdorf m. Fr . Cöln
Natteier , Ingen . Frankfurt
Steiner , Kfm. Frankfurt
Margerott , Prof . Augsburg
Scheckert Frankfurt

In Privathäusern.
Hildebrandt , Fr . m. 2 Kind.

u. Bed. Weimar
Berkemeier , Wvv. Holland

oncurs ausverkauf.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Dezember er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale, Dotzheimer-
'traße 11/13 Hierselbst

1 Kommode und 1 Sopha
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1897.
1411 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitafl , den 24 . Dezember er , Mittags

12 Uhr. werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Vertikow, 2 Sopha's, 1 Eis- und 3 Kleider¬
schränke, 2 Kommodenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1897.

1415 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Dezember er , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Cylinderbüreau. 1 Kanapee, 1 dito
mit 2 Sessel, 1 Sessel, 1 Schneidmaschine, eine
kleine Schneidmaschine1 Granitblock mit weißem
Marmorkreuz, 1 Doppel-Felsen, grauer Sandstein
mit schwarzen Einlegplatten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1897.

1414 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oberförsterei Hahn
(früher Breithardt ) .

Freitag , den 7 . Januar 1898 , von Vor¬
mittags llVg Uhr ab kommen im Heimann 'schen
Saale zu Steckenroth aus den Distrikten3, 5 u . 8
folgende Nutzholzstämme zur Versteigerung: Kiefer
433 St . mit 177.86 Fmtr., Fichte 94 St . mit 15,76 Fmtr.,
Lärche 79 Lt. mit 35,12Fmtr., Tannei St .mitO,38Fmtr.
Außerdem 25 St . Lärchen- und 95 St . Fichten- und
Derbstangcn. Das Holz wird auf Wunsch von dem
Kgl. Waldwärter Stoll zu Steckenroth  vorgezeigt.

Nichtamtliche Anzeigen.
SaaiT a Georg Schipper, S“!s9«sse

Photoggr . Anstalt
empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt

vorzüglicher Ausführung . 100bPreise : " , =
1 Dtzd . Visit 8 Mk. I 3 Cabinet 6 Mk.
6 Stück „ 4 Mk. 50 Pfg . 16 10 „ J

Zwei sehr gute Pianinos
als schönstes Weihnachts.Geschenk, unter Garantie sebr
billig zu verkaufen. 1391

J . Fuhr , Goldgasse 12.
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Neueste Nachrichten.
Sl « t I i ebe S Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr . 300 . - Xll . Jahrgang . Freitag , den 24 . Dezember 1887 . Zweites Blatt.

UolMsche Ueberstcht.
* Wiesbaden. 23. Dezember.

Der Bnndesroth
hat in seiner heutigen Sitzung dem Entwurf zur Aeaderung
de» statistischen WaarenverzeichnisieS und des Verzeichnisse»
der Massengüter die Zustimmung ertheilt; ebenso der Vor¬
lage, betr. die Aenderung des amtlichen Waarenverzeich-
niffes zum Zolltarif, betr. das Regulativ für Oelmühlen
und betr. den Entwurf zum Besoldung»« und PenfionSetat
der Reichsbankbeamten für 1898; endlich einem Anträge
Baden», betr. Abänderung der Bestimmungen über die
Sammlung von Saatenstands- und vorläufigen Erntrnach
richten. Die Vorlage, betr. den Entwurf eine» Gesetzes
über die elektrischen Maßeinheiten, wurde den zuständigen
Ausschüssen überwiesen und über eine Reihe von Eingaben
Beschluß gefaßt.

«

AuS dem neuen Handwerkergesetz
von diesem Jahre, da» nunmehr in Kraft tritt, sind über
Meisterprüsung und Meistertitel  folgende Be¬
stimmungen in Erinnerung zu bringen: Zu beachten ist
grundsätzlich, daß die Bezeichnung „ Meister"  an
sich gestattet ist, nur darf sie nicht in Verbindung
mit der Bezeichnung eine » Handwerks  ge¬
braucht werden. Als Voraussetzungen für die Berechtigung
der Führung des Meistertitels statuirt das Gesetz die Be-
fugniß zur Anleitung von Lehrlingen
(24. Lebensjahr, Lehrzeit und Gesellenprüfung oder aber
fünfjähriger selbstständiger Gewerbebetrieb) und die Ab¬
legung der Meisterprüfung. Die Meisterprüsung
i|t in dem neuen Handwerker-OrganisationSgesetze einer
grundsätzlichen Neuregelung unterzogen worden. Der Kreis
der Prüfungs-Gegenstände ist dahin erweitert worden, daß
bei der Meisterprüsung neben dem Nachweis der Befähi¬
gung zur selbstständigen Ausführung der
gewöhnlichen Arbeiten des Gewerbes
auch der Nachweis der Befähigung zur Kostenberech¬
nung  und insbesondere auch zur Buch - und
Rechnungsführung  zu erbringen ist. Die Ab¬
legung der Prüfung erfolgt vor einer besonderen
Prüfungskommission,  die nach Anhörung der
Handwerkskammer durch Verfügung der höhere» Verwal¬
tungsbehörde errichtet wird und die auch die Mitglieder
ernennt. DaS Centralorgan der Handwerker, die Hand¬
werkskammer,  ist berufen, die Prüfungsord¬
nung  aufzustellen, durch welche das Verfahren vor der

Prüfungskommission, der Gang der Prüfung und die Höhe
der Prüfungsgebühren geregelt wird. 'Die Kosten der
Prüfungskommissionen trägt dir Handwerkskammer, der da¬
für die Prüfungsgebühren zuflicßin. Die Zeugnisse über
die Meisterprüfung find kosten« und stempelfrei. Reken
dieser vor einer besonderen, vom Staate berufenen und be¬
hördlich privilegirten Commission abzulegenden Meister¬
prüfung ist den Innungen nach wie vor das Recht belasten
worden, auch ihrerseits Meisterprüfungen abzuhalten. Be¬
sondere Rechte sind aber an diese Prüfung vom Gesetze
nicht geknüpft worden, insbesondere berechtigt ihr Trgebniß
nicht zur Führung de» Meistertitels. Im Wesentlichen
haben daher diese Meisterprüsungennur Bedeutung für
Innungen von Nicht«Handwerkern. Die unberechtigte
Führung deS Meistertitels wird mit einer Geldstrafe bis
zu 150 M. oder Haft bis zu 4 Wochen bedroht.

*
Die deutsche Schlachtflotte

hat infolge der maritimen Aktionen in Ostasten, Amerika
und im Mittelmeer eine bedeutende Schwächung erlitten,
die bisher kaum beachtet wurde. Das ständige Panzer¬
geschwader besteht formell zwar aus zwei Divisionen,
thatsächlich existirt aber nur eine Division, die sich aus
den Panzern erster Klaste „Kurfürst Friedrich Wilhelm",
„Brandenburg", „Weißenburg", „Wörth" zusammensetzt.
Die zweite Division unter dem Commanbo de» Contre-
Admirals Bendemann formirte sich bis zur großen Um¬
wälzung in der Marine aus den Panzerschiffen„Baden",
„Sachsen", „Württemberg", „Oldenburg" und dem Aviso
„Greif". Die „Oldenburg" wurde an Stelle der „Kaiserin
Augusta" nach Kreta heorderi. Die „Sachsen" stellte
zum Umbau außer Dienst und gab ihre Besatzung an
das Flaggschiff des Prinzen Heinrich„Deutschland" ab.
Die „Württemberg" ist infolge der schweren Havarie
durch die Kollision mit der „Brandenburg" nicht see¬
tüchtig, und die umgebaute„Baden" macht Probefahrten.
So ist thatsächlich von der zweiten Division nur der
Stab, dessen Ingenieur noch dazu zum Geschwaderingenieur
in Ostasien ernannt ist, und der Begleitaviso übrig ge¬
blieben. Da solche Verhältnisse auf die Dauer nicht auf¬
rechtzuerhalten sind, so werden einschneidende Aenderungen
in der Zusammensetzung der heimischen Schlachtflotte er¬
wartet.

Deut s chlaud.
* Berlin , 22. Dez. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der  Kaiser,  welcher gestern Abend
von Thorn zurückgekehrt ist, hörte heute Morgen von

9 Uhr ab den Vortrag des ChesS des CivilkabinetS Wirkt.
Geh. Raths Dr. von LucanuS. — Die Besserung im Be¬
finden der Kaiserin  dauert an. Jedoch ist eine AuS»
fahrt wegen der rauhen Witterung bisher nicht möglich
gewesen. Au» diesem Grunde mußt« auch der Bruder der
Kaiserin, Herzog Ernst Günther, seinen ersten Gang in
da» Freie hinauSschiebeu.

— Der Kaiser  sandte, wie die „Post" meldet,
gestern auS Bromberg dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe ein überaus herzliches Beileid -Telegramm.

— Wie die „Post" meldet, gedenkt Fürst Hohen¬
lohe,  der sich mil feiner ganzen Familie morgen Abend
zur Beisetzung seiner Gemahlin»ach Schillingsfürst begiebt,
von dort am Montag Abend nach Berlin zurückzukehre».

— Dem feierlichen Requiem, da» am SS. dS., Vor¬
mittag», für die verstorbene Gemahlin de» Reichskanzler»
Fürsten Hohenlohe in der HedwigSkirche pattfindet, wird
auch da» Kaiserpaar  beiwohnen.

— Da» Krönung »- und Ordeu » fest  wird
Sonntag, den 16. Januar, und da» F «st des hohe»
Orden » vom schwarzen Adler,  Dienstag, de»
18. Januar, im König!. Schlosse gefeiert werde».

— In politischen Kreise»  wüst » wie die
„Staat»b. Zeitung" meldet, dem letzten Besuch de»
Kaiser » in der russische » Botschaft «in « be¬
sondere, weit über den familiären Anlaß — am nächsten
Tage war bekanntlich de» Zaren Namenstag— hinaus»
gehende Bedeutung beigelegt, der Besuch erfolgt« direkt
von der Grunewald.Jagd au», in der«« Verlauf der
Kaiser mehrere anscheinend hochbedeutsame Telegramm« er¬
hielt. Nachdem der Kaiser sie gelesen hatte, « suchte«
den an der Jagd theilnehmenden russische» Militvr-
Bevollmächtigten Prinzen Engaljtschew, ihn bet seinem
Botschafter anzumelden. Wenige Minuten später begab er
sich selbst in die rustische Botschaft. Wie unerwartet d«
Besuch kam, geht aus der Thatsache hervor, daß al» d«
Kais« vorsuhr, da» Botschasterpaar ebeni« Begriff stand,
einen Spaziergang zu machen.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." macht darauf auf.
merksam, daß auS der Erwiderung de» Kaiser« auf di«
Ansprache de« ersten Bürgermeister von Graudeuz hervor,
zuheben sei, daß. wie der Monarch betonte, di« guten und
gesicherten Beziehungen zu unserem östlichen Nachbar die
Gewähr biete für die gedeihliche Entwickelungd« Stadt.

— Im Trlegrapheudieust  sollendem„Hannov.
Cour." zufolge schon in allernächster Zeit sowohl aus
größeren wie aus kleineren Telegraphcnämtern Dame«
beschäftigt  werden. Vor allem sollen die Fernsprech-

Ausgesperrt.
Eine Weihnachtsgeschichtevon Hedwig Erlin.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Freudestrahlend schaut die Wittwe zu.
,Wie dankbar ich Ihnen bin, Herr Doktor."
„Ist nicht nöthig! Bin da« meiner Zimmerdecke

schuldig", brummt Hübscher. Er kiopsc weiter, schnitzt,
hämmert, paßt den Baum in den Ständer hinein, bis er
endlich fest darinnen steht.

Frau Lenzner ist entzückt, klopft dem Doktor eigen¬
händig die Sägcspähne vom Rock und ruft einmal über
das andere begeistert: „Ja , ei» Mann — wen« ein Mann
i« Hause ist!"

Um des verbisienen Junggesellen Lippen huscht ein
geschmeichelte» Lächeln, während er sich sehr zufrieden mit
seinem Thun zum Gehen anschickt.

Nun würde er wenigstens seine Ruhe haben und
seinen Christabend in friedlicher Beschaulichkeit bei der
Arbeit verbringen können.

Nichts BöseS ahnend läutet er die Glocke vor seiner
Korridorthür und wartet— wartet . . . Nanu! Keine
Guste kommt! Nichts regt sich. Acrgcrlich greift er in
dir Tasche. . . Himmel, er hat den Thürschlüstel nicht
eingesteckt. Abermaliges Klingeln! Umsonst. Und nun
wirds ihm schaudcrvoll klar. Guste ist während seiner
Abwesenheit zur Bescheerung auSgeflogcn! WaS nun bloß
«ufangeu um GotteSwillen! Er im Hausrock, ohne Hut,
ohne Mantel, frierend hier im Hausflur vielleicht bi» gegen
Mitternacht. . .

Wüthend, verzweifelt reißt er nochmals an der Klingel,
daß es wie Hülscrufe durchs HauS gellt.

Triov — trapp — tripp — trapp — da kamen

Schritte von oben herunter, und ein blondflimmernder
Kopf neigte sich übers Treppengeländer.

„Sie, Herr Doktor, läuten so Sturm?"
„Jawohl! Kann nicht in meine Wohnung!" giebt er

klappernd vor Frost zurück.
Tripp — trapp — jetzt steht sie dicht neben ihm,

diese dumme kleine Person, die an Allem schuld war. Ja
— ja — sie hatte gar nicht nöthig, ihn so gefühlvoll
mitleidig onzugucken!

Widerwillig nur erklärt er ihr seine Mißgeschick.
Darauf überlegte sie eine Weile. . Ich könnte ja für

Sie zum Schlaffer lausen", meint sie schließlich, „doch die
Entfernung ist zu groß. Dann ist» bald Beschecrungszeit,
meine kleinen Nichten. . ." Und plötzlich lebhaft: „Einen
anderen Vorschlag, Herr Doktor! Warten Sie bei mir
die Rückkehr Ihres Mädchen« ab, vielleicht währt'S nicht
lange bis dahin. Bitte, bitte, thun Sir 's ! Meinetwegen
wurden Sie auSgesperrt. . . . Sie könne» hier in der
Kälte nicht länger bleiben!"

Hübsch von ihr, daß sie so besorgt um ihn war!
Dennoch. . . Nein, er war ja auch im HauSrock. . .

Lachend schneidet sie seine Einwendungen mit der
Versicherung ab, sie erhalte keinerlei Besuch außer ihm und
sie selbst könne und werde sich weiter gar nicht um ihn
kümmern.

. So folgt er ihr schließlich. brummend und
ärgerlich darüber, daß er ihr eigentlich ganz gern folgt.

Oben angclangt, beginnt sic, einen Kasten mit Zucker-
werk vor sich, den Baum anzuputzen, während Hübscher,
anscheinend theilnahmSloS. in der dunkelsten Sophaecke
kauert und ihr zuschaut.

Hierhin hängt sie einen Goldapfel. . . dorthin eine
Nuß . . . dann einen. . .

„Halt! Da» hat keine Symmetrie!" ertönt e» da

plötzlich von der Sophaecke her. „der Zuckeraffe muß mehr
link» hängen! Recht» haben Sir schon vier Affen!"

„Ach!"
Sie macht ganz « schreckte Angen, dt« kleine Frau,

und nimmt verwirrt sämmtltche Affen wieder ab.
„Nicht doch", wehrt er begütigend und tritt an den

Baum heran, „sehen Sie, hier muß »och etwas hin und
hier und hier . . ."

Und der würdige, ernste Herr Doktor Adolf Hübscher,
der sich mit seinen sechsundvierzig Jahren älter als ei«
Greis fühlte, nimmt ei» Stück Zuckerzeug nach dem an«
deren, um e» mit mathematischer Genauigkeit und genau
nach den Gesetzen der Symmetrie an die Zweige deS
ChristbaumeS zu hängen.

„Herrlich!" jubelt Frau Lenzn« dazu und tanzt
umher wie ein Kind.

Er sieht eS und muß lächeln.
„Sie waren wohl recht glücklich verhe'irathet?" Un¬

willkürlich drängt sich ihm die Frage auf die Lippen.
„Glücklich?" Sie senkt das Blondköpfchen und wird

ernst, „eine LiebeSheirath war'S". Dann zögernd, leis«:
„Mein Mann war acht Jahre gelähmt."

Todtenstille! . . . Tannendust zieht durchs dämmrtge
Gemach, und dem Doktor wird's so eigen um'S Herz, so
feierlich, so gläubig, so weihnachtlich. . .

Arme Frau! Was war ihm eingefallen, alle Frauen
nach dem einen leeren Geschöpf zu beurtheilen, das er
einst geliebt hatte!

Wie von einem Alp befreit aufathmend, betrachtet
er, Seite an Seite mit der kleinen Wittwe, den nun¬
mehr fertiggeschmückten Baum.

Sich um Guste's Heimkehr zu kümmern, Mit ihm
gänzlich die Zeit, den seine männliche Stimme muß da¬
zu dienen, den die Thür bald zertromnulnbev Nichten

t
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VrrmittelungSstationen der kleineren Armier, ebenso wie rS
»uj größeren Vermittelung?stellen schon der Fall ist, aus¬
schließlich von Damen bedient werden. Auch werden im
inneren Betriebsdienste der Telegraphenämter Damen ein¬
gestellt werden, wie eS zum Beispiel in Holland und Frank¬
reich der Fall ist.

Ausland.
* Wie «, 22. Dez. In den Kreisen der tschechischen

Delegiricu tritt mit der größten Bestimmtheit die Nachricht
auf, daß noch vor Zusammentritt des böhmischen Landtages,
der bekanntlich zum 10. Januar einbcrufen ist, eine neue
Sprachen - Verordnung  erlassen werde.

* Wien , 22. Dez. Nachdem die beiderseitigen
Delegationen  alle Vorlagen der Regierung ange¬
nommen haben, werden dieselben heute geschlossen.

* Paris , 22. Dezbr. Im Panamaprozeß
wurde vor säst leeren Bänken heute das Zeugenoerhör
fortgesetzt. Er ergab bis jetzt keine bemerkenswerthen
Thatsachen. Morgen wird das Verhör fortgesetzt. Auf
dem Flur des Gerichtsgebäudes kam es zu einer Prügelei
zwischen einem Zeugen Namens Martin und zwei anderen
Personen.

* Rom , 22. Dez. Das Gerücht von dem Rück¬
tritt Visconti Veno  sta 's wird aus der Consulta
alS vollständig unbegründet  bezeichnet.

* London , 22. Dez. Die deutschen Schiffe
haben heute Vormittag 10 Uhr den Hafen von Ports¬
mouth verlassen  und die Fahrt nach China angetreten.

Locales.
* Wiesbaden . 23. Dezember.

Aus der Magistrats -Sitzung v. 22.  Dez . l . Js.
Der Magistrat hat beschlossen, im Jnteresie des

Publikums das Acciseamt an da« öffentliche
Fernsprechnetz  anzuschließen.

Das vom Stadtbauamt ausgearbeitete Projekt für die
Canalthejlstrecke von der Armen ruhmü hle bis
zum Rhein  hat die Genehmigung deS Magistrats er¬
halten und wird nunmehr der Kgl. Regierung zur landeS-
polizeilichen Genehmigung vorgelegt werden.

Die von der Stadt aus dem Rath'schen Besitze an-
gekausten Weinbergsstücke im Distrikt „Langel?Weinberg"
sollen alsbald auf die Dauer von 12—15 Jahren öffent¬
lich verpachtet werden. _

* Personalnachrichten . Der Hülfsjäger Peter Müller
zu Wambach ist zum Gemeindesörster ernannt und ihm vom ersten
Januar 1898 ab der Schutzbezirk Bärstadt, Oberförsterei Schwal-
bach, endgültig übertragen worden. — Der Secretariats» und
Cassen-Asfistem Eickelmann  dahier ist zum Buchhalter der
Provinzialcasse für Hessen-Nassau und der Secretariois-Aisistcnt
Frank  dahier zum Secretär bei der Verwaltung des Provinzial-
Bcrbandes der Provinz Hessen-Nassau ernannt worden.

— Militärdienstnachrichten . Das „Militär-Wochenblatt"
meldet: Winkler,  Vicewachtmeister vom Landwehrbezirk Coblenz,
zum Sec.-Lieutenant der Res. des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27,
M er x , Vicefeldwebel vom Landmehrbezirk Frankfurt a. M. zum
Sec.-Lieutenant der Res. des 2. Nass. Jnf . -Regts. Nr. 88,
Hommerich,  Vicewachtmeister von demselben Landwehrbezirk
zum Sec.-Lieutenant der Res. des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27,
Meschede,  Vicefeldwebel vom Landwchrbezirk Meschede, zum
Sec.-Lieutenant der Res. des 1. Nass. Jnf .-Regts. Nr. 87 besördert.
Machmer,  Zahlmeister vom 2. Bataillon 4. Großh. Hess. Jnf .-
Regts. (Prinz Karl) Nr. 118, zur 1. Ablheil. Nass. Feld-Art.-
Regts. Nr. 27 versetzt.

* Pfarrpersonalien . Herr Neupriester Müller  von
Niederwalluf ist zuin Kaplan in Königstein, Herr Kaplan Gander
von dort zum Kaplan in Flörsheim und Herr Kaplan Haas  von
dort zum Kaplan in Eltville ernannt worden.

Rnhe uni, Respekt einzuflößen, bis die Kerzen am Christ¬
baum brennen.

Und dann —
Jubel, Wonne, Kinderseligkeit!
Wieder seinen Willen ist Doktor Hübscher nun Zeuge

dcs echten, reinen Weihnachtsglückes, wie er es selbst
einstmals daheim im Elternhanse einpfunden hatte

„Thut's Ihnen leid, Herr Doktor, zu mir herauf¬
gekommen zu sein?“ fragte da eine leise, zaghafte Stimme

Er schüttelt hastig den Kopf, neigt sich hernieder zu
dem Blondhaar der kleinen Witlwe und e-zählt ihr die
Geschichte seiner ersten Liebe und der,» traurige Folgen.

Andächtig hört sie ihm zu und . Lind's
Thränen, die in ihren Augen schimmern, oder ist's ein
Widerschein des Kerzenflimmers? . . . . .

.Sehr spät erst keht Doktor Hübscher an
diesem Abend he>m.

„Aber die Guste, die Gu^e soll mal was erleben,
wenn ich.herunterkomme!* * hat er noch beim Abschied
Frau Lenzner versichert.

Uno was erlebte Guste?
Elwaü unerhörtes! Etwas noch nie DageweseneS!
Kaum hatte sie ihrem Herrn die Korridortdür ge¬

öffnet. als sie, die ihr ausbedungenes Weihnachtsgeld
doch bereiiS am Vormittag erhalten hatte, abermals ein
Zeinmarkstück in ihre Hand gleiten fühlt und dazu die
fn drolligem Grimm hervorgeschnauzten räthseldunklen
Worte vernimmt.

„Guste, Sie Ungeheuer, was haben sie angerichtet!
Bilden Sie sich elwa ein, es wäre Ihr Vortheil, wenn
eine Frau in's Haus käme?"

84. Lezewver 1897.

* Offene Lehrerstellc « . Die zweite Lehrerstelle zu Ho f
Oberwesterwaldkreis, mit einem nach dem Dienstalter des Lehrerss
f-stzusetz-nd-n Gehalte, soll bis zum 1. März 1898, und die zweite
L-hrerst-lle zu W ü r g eS , im Kreise Limburg, soll bis zum 1.
Februar 1898 anderweit besetzt werden. Anmeldungen sur die-
selben sind durch die Herren Krcisschulinspectoren an die König!.
Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen, zu richten.

— Handelsregister . In dar Firmenregister ist bei der Firma
„Mcol. Kölsch . Wiesbadener GaS - und Wasser.
Anlagen " zu Wiesbaden  vermerkt worden, daß der Kauf¬
mann Emil Kölsch  und der Ingenieur Gustav Kölsch,  beide
zu Wiesbaden, in daS Handelsgeschäft als Gesellschafter eingetreten
sind. Ferner ist in dem Gesellschaftsregister die Firma „Nicol.
Kölsch, Wiesbadener Gas- und Wasser-Anlagen" als die einer
offenen Handelsgesellschaft eingetragen worden, mit dem Bemerken,
daß der Kaufmann und Installateur Nicolaus Kölsch, der Kauf¬
mann Emil Kölsch und der Ingenieur Gustav Kölsch, sämmtüch
zu Wiesbaden, die Gesellschafter sind, sowie daß di- Gesellschaft am
1b. Dezember 1897 begonnen hat. — In das Gesellschaftsregister
ist die Commanditgesellschaft in Firma „Carl Grözinger
u. C i e" mit dem Sitze in Wiesbaden und dem Bemerken einge¬
tragen worden, daß persönlich hastender Gesellschafter der Techniker
Carl G rözinger  zu Wiesbaden ist.

' Curhaus -Weihnachtsball . Allen Anzeichen nach, dürste
der nächsten Mittwoch, den Ä . D-zembar in sämmtlichcn Sälen
des Curhauses stattfindendegroße Weihnachts-Festball sehr besucht
werden. Drei Christbäumewerden demselben den weihnachtlichen
Charakter geben. Für eine geschmackvolle Dekoration des großen
Saales wird gesorgt sein. Außer dem Ball-Orchester im großen
Saale wird auch ein solches im weißen Saale aufspic.cn. Die
Ballbesucher erwartet eine launige Ueberraschung und zwar in einer
Schönheitskonkurrenz sowohl für Damen wie für
Herren,  welche von der Leitung der Curvcrwaltung in Ver¬
bindung mit einer großen Polonaise gedacht ist und für welche
dieselbe besondere Ausführungs-Bestimmungenausgestellt hat. aus
die wir noch näher zurückkommen werden. Das ganze Arrangement
ist scherzhaft  gedacht und tritt als eine neu- Abwechselung
die jedenfalls vieles Vergnügen bereiten wird, an Stelle der in
früheren Jahren üblich gewesenen Vertheilung mindcrwerthiger
Geschenke. Preisgekrönt werden je 3 Damen und Herren. Sechs
wcrthvollc Preise kommen zur Vertheilung und werden außerdein
die Siegerinnen und Sieger dekorirt. Für . die Inhaber von
Abonnements- und Fremden-Karten beträgt der Eintrittspreis nur
1 Mk. Für Nichtinhaber solcher Karten 3 Mk.

• Cnrhaus . Wie alljährlick, sällt am heiligen Abend(morgen.
Freitag) bas Abend-Concert der Curcapelle aus.

* Christ -Vesper . Die liturgische Andacht in der Ringkirche
unter Mitwirkung des Niiigkirchenchars wird am Freitag, 24. dt.,
Nachmittags4 '/« stattfinden. m m . . , _ , ,

— Lehrerinnen -Prüfung . Das Kgl. Provinzial-Schul-
kollegium hat die folgenden Termine für die in dem nächsten Früh¬
jahre in Wiesbaden stattstndenden Lehrerinnen-Prüfungen festgesetzt:
1. Für die Prüfung der S chu l v or st- h e r i n n en den 10. Mai.
Die Meldungsgesuche hierzu sind bis zum 20. Februar bei der
genannten Behörde einzureichen; 2. für die Prüfung derLehr «r , nnen
und Sprachlchrerinnen  den 4. Mai als Beginn der schrist-
liehen, und den 10. Mai als Beginn der mündlichen Prüfung.
Die MeldungS-Gesuche sind bis zum 1. April einzureichen; 3. für
die Prüfung der H a n d a r b c i t s . L eh r er i n n en den 13. Mai.
Die Meldungsgesuche sind bis zum 12. April einzureichen.

* Ein ebenso angenehmes und praktrsches Weih¬
nachtsgeschenk bietet die Direction d-S Residenz-
Theaters  durch den Verkauf seiner Abonnementsbucherä 12
und ä 50 Billets. Dieselben werden täglich im Theaterbüreauvon
9- 1 und 4—7 Ubr verkanst. Ihre Gültigkeitsdauer erstreckt sich
dis zum 1. Mai 1898.

s. Interessanter Fund . Gestern Morgen ist cS dem Herrn
Rechtsanwalt v o n Z ech und dessen Bureauvorsteher gelungen,
die von dem P osta ss i sten t e n H t b r i ch unterschlagene Post,
sendung im Betrage von 8 600 M. an der von dem Angeklagten
bezeichneten Stelle unter dem Sch>äferskopf im Walde unter
Laub versteckt aufzusinden.  Wie früher gemeldet, hat
die Gerichtskommission vergeblich nach dem Gelbe gesucht.

* Ein Wettkampf der Militär - Capellen findet an-
läßlich des 50jährigen Regierungsjubiläumsdes Kaisers von Oester-
reich Ende Mai 'in Wien  statt . Die österreichischen Capellen
werden außer Bewerb bleiben. Die Jury wird aus Musikern der
verschiedenen Ländern Europas bestehen. Als Preise sind 5000,
1000. 3000. 2000 und 1000 Kronen festgesetzt.

* Der Krieger - und Militär - Verein feiert sein W-ih-
nachtssest, bestehe»d in Musik- und Theater- Aufführungen, Ber.
loosung und Tanz am Samffag, 1. Januar 1898.

* In unserer gestrigen Strafkammer -Notiz „Um
e niger Lunipen willen" ist irrthümlich gesagt, daß aus einem
Rettenmayer 'schcn Möbelwagen einige Lumpen gestohlen
worden seien. Die Firma L. Rettenmayer ersucht uns , dies inso-
fern zu berichtigen, als die„Lumpen" nicht aus einem ihrer Wage»,
sondern aus einem auswärtigen,  auf ihrem Wagenplatze auf
Rückladung wartenden Wagen entwendet wurden. Die Mögelwagen
der Firma L. Rettenmayerenthalten nur reine, extra für diese an-

Än der morgigen Nummer beginnt der Abdruck eines
^ äußerst spannenden Romans, betitelt:
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Ewald August König.

Die sehr interessant geschriebene Arbeit des bekannten
namhaften Schriftstellers wird sicherlich auch den Beifall
unserer geschätzten Leserinnen und Leser finden.

L

* Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenver¬
sammlung findet wegen des Sylvestertages nicht am Freilag den
31. Dezember, sondern bereits am Donnerstag den 30. Dez. statt

* Concursverfahren . Ueber das Vermögen des Molkerei-
besitzers Emil Bargstedt  ist das Concursverfahreneröffnet, da
derselbe zahlungsunfähig ist. Herr RechtsanwaltFrey  dahier ist
zum Concursverwaltcr ernannt. Concurssorderungen sind bis zum
24. Januar 1898 bei dem Gericht anzumelden.

* Tie künstliche Eisbahn auf der Blumenwiese ist
zum Schlittschuhlaufen geöffnet.

h Volkslesehallc . Die hiesige öffentliche Volkslesehalle,
Schwalbacherstraße 17, I , bleibt am ersten Weihnachtsseiertage ge¬
schlossen. Am zweiten Festtage sind die Leseräume, wie Sonntags
allgemein, von 3 bis 972 Uhr , an Werktagen immer von 6 bis
91/2  Uhr Abends geöffnet . Der Eintritt ist für Jedermann,
Männer und Frauen, frei.

— Neubau der höheren Töchterschule . Zu dem gestern
Vormittag anberaumten Submissionstermin auf Ausführung von
Arbeiten zum Neubau der höheren Töchterschule am Marktplatze
waren folgende Offerten eingegangen. Es fordern für die Aus¬
führung: ») der Erdarbeiten (LooSI) die Herren: 1 Carl Becker
und Adolf Müller 9987 M.. 2. Ehr. Röder 7578.75 M., 3. Carl
Auer und Max Röder 7637.50 M., 4. Th. Christmann 7637.50 M.,
5. Adam Tröster 5875 M. ; b) der Maurerarbeiten (Loos II ) die
Herren: 1. Jac . Beckel 154.116.70 M.. 2. Carl Schäfer 167,663M. ;
e) der feuersicheren Decken(Loos III ) die Herren: 1. Jac . Beckel
12.800 M. (System Kleine), 11,520 M. (System Bery), 9600 M.
(Schlackenbeton). 2. Bilse und Bühlmann 9920 M. (betr. System
Schüremann), 10,7^0 M. (Schwemmstein), 3. Boswau und
Knauer in Berlin 18,400 M. (Cementdecke mit Eiseneinlage),
4. Odorovico in Frankfurt a.M. 8480 M. (Kiesbeton), 8320 M.
(Schlackenbeton), 10,560 M. (Bims-Kies-Beton), 5. Ernst Kneisel
11,520 M. (System Kleine), 6. Marterstein und Josseaux in
Frankfurt a. M. 9920 M. (Spiral-Eisenbeton), 7. L. Gibian u. Co.
in Mainz 9920 M. (System Förster), 8. Pfälzische Steinfabrik in
Speyer 10.880 M. (System Wilhelmy), 9. Leonhard Peiffer hier
9600 M. (Betondecken), 10. Gebr. Toffolo hier 10,400 M. (Beton-
decken), 1l . Otto Gaßmus in Mainz 8320M . Kies- und (Schlacken¬
beton), ' 600 M. (Bims.KieS-Decken). 12. Gebr. Hartmann hier
28.800 M. (System Kapferer und Hansobn, ohne Träger ein¬
schließlich unteren Deckenputz) und 13. dieselben 12,800 M. (System
Kapserer).

Submission Für die Anfertigung und Anlieferung von
54 Stück viersitzigen Subsellien mit Pendelsitz für den Neubau der
Vorschule an der Oranienstraße fordern die Herren: 1) L i ckr o t h
u. Cie. in Frankenthal 1731.70 M., (bei gußeisernen Hinterbank.
Eisentheilen 1774.70 M.), 2) Fuhrmann u. Hauß  in Franken-
thal 1455 M., (bei gewöhnlichen, nicht palentirten Pendclsitzen
1400 M.), 3) Alb. M u n s i n g er in Kaiserslautern 1455.30 M.
und 4) Gebr. N eu en d or s f in Herborn 1456.50 M>

Packmaterial legt. _ _

Water. fintift md MffeiWst.
— Berlin,  22 . Dezember. Der heute vor dem Land-

gericht stattgehabte Prozeß zwischen den Musikkritikern
Läppert nnd Lackowitz  einer - und dem Schriftsteller Kerr
indererscits anläßlich der Artikel, in welchem letzterer die beiden
-rsteren als bestechliche Musikkritiker bezeichnete, endigte mit einem
Vergleich. Die Parteien nehmen die Klage und Widerklage zurück.
Läppert und Lackowitz übernehmen alle Kosten, auch die der
Widerklage.

Au * der Umgegend.
* Aus dem Landkreise Wiesbaden , 22. Dez. Der Bor.

stand des landw. Wandercasinos hat in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, im Sommer 1898 eine große landw . KreiSauS-
ste l l u n g verbunden mit Viehschau und Berloosung abzuhalten.
Da eine derartige Veranstaltung schon längst im Kreise gewünscht
war. steht zu hoffen, daß die Ausstellung den Anforderungen ent-
sprechend wird. Auch daS rührige Wandercastno wird seinerseits
alles aufbieten.

» Aus dem Rheingau , 22. Dez. In 1896 er ist jetzt
mehr Nachfrage bei mäßig steigendem Preise. Abgesetzt wurden
in Hallgarten mehrere Posten zu 500—680 M. per 1200 Liter,
in Erbach ebenfalls zu ähnlichen Preisen. 1895er hält seine hohen
Preise und ist noch anscheinend mehr begehrt. Im Neuen ist das
Geschäft  ruhiger , lebhafter wird es sich wohl erst nach den
Feiertagen entwickeln. In den Heckenwirthschastenwird der 1897er
zu 40 und 50 Psg. per Schoppen verzapft.

ZZ Aus dem unteren Rheingau , 22. Dez. Im Kreise
St . Goarshausen sind gegenwärtig zwei Genossenschafts,
ui o l kc r e i e i, in der Bildung begriffen, die eine in Nieder-Wall-
menach, die andere in Miehlen. Derartige Einrichtungen, durch die
der Landwirthschast erhebliche Vorthcile erwachsen, sind in unserem
Regierungsbezirknoch selten. Die Anregung zur Bildung dieser
Molkerci-Genossenschaflen hat Herr Landrath Berg zu St . Goars«
hausen gegeben.

% Hallgarten , 22 . Dez . In 98 Hektar tragfähigen Wem-
bergen wurden 1897 170 Stück gegen 600 Stück in 1896 geherbstet.

K Rüdesheim , 22. Dez. Verkauft wurde das an der
Rhein, und Marktstraße belegen- Wohnhaus mit Garten des Herr«
Jos . E r h a r d t dahier an den bisherigen Restaurateurdes Gast¬
hauses „Zur Germania", Herrn Georg F a u l ha b er , für den
Preis von 85000 M. Herr Faulhaber wird dasselbe als Hotel
1. Ranges cinrichten lassen und am 1. Oktober nächsten JahreS
übernehmen. Da Herr Faulhaber in weiten Kreisen als tüchtiger
und beliebter Restaurateur brkannt ist, wird es ihm auch in seinem
neuen Hause nicht an Erfolg fehlen. Der Verkauf wurde durch
das Commissionsgeschäft dcs Herrn Jsaac Levitta vermittelt.

Homburg v. d. H., 22. Dez. In der gestrigen Stadt-
verordnetenversammlung  wurde der Umwandlung des
hiesigen Electricitätswerkes der E l - c t r i cit ä t s - A c t i « n -
Gesellschaft  vorm . Lahmeyer u. La. in ein selbstständiges
Acticnunternehmenmit einem Grundkapital von 500000 Mark
zugestimmt.

□ Flörsheim a. M , 21. Dez. Bier kaum der Schule
entwachsene Bürschchen von hier kehrten im nahen RüffelSheim in
verschiedenen Wirthschasten ein und machten Skandal. Damit käme«
sie aber in einer Wirthschakt übel an und man setzte sic an die
Luft. Jetzt bombardirten sie die Fenster mit Steinen, sodaß die im
Zimmer anwesenden Gäste flüchtig gehen mußten. Auch an dem
Besitzlhum des Herrn v. Seckendorff sollen sie die Umzäunung theil-
weise zertrümmert haben.

X Hahnstättcn , 22. Dez. Die Biehzäblung  vom
1. Dezember ergab hier in 185 viehbesitzendenGehöften 205 vich'
besitzende Haushaltungen mit 61 Pferden, 530 Stück Ri, do eh,
209 Schafen, 453 Schweinen, 278 Ziegen, 196 Gänsen, 62 cruteu
und 1593 Hühnern.
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Der

„Uiksdadkükk Kcmklil-Anzeiger"
Amtliches Jßcgati Ser Staöt WiesSaöea

liefert ein
Abonnement

- für
^ drn ganzen Monat

frei in'S HauS.
Ferner haben wir

Aweig-Zrpedilionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aug Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H . Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Wilh . Dicnstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller» Hirfchgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingasse
Emil Matz, Walramstraße 21.
Joh . PH. Fuchs Söhne, Sedanplatz 3.
Jac . Huber, Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.
Carl Krüger, Spezereihandlung. Frankenstraße 22.

Filiale in Biebrich:
CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugasse, ist der
„Wiesbadener Gencral-Auzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen.

<78. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.^
(Schluß.)

Der Kriminalprozeß gegen Juno Bozzaris war bald
vergessen, wie alles in dem öffentlichen Leben in einer
großen Stadt. Eins drängt das Andere in den Hinter¬
grund, die Zeit schreitet über alles hinweg.

Stefan Dorog, Emmy und Gregor standen schon
wenige Monate fr ater am Grabe der Mutter, die seit
jener Zeit nicht wieder zu Kräften gekommen. Gregor
schied"für längere Zeit von den Verwandten, um sich
in einer Anstalt ernstlicher Pflege zu übergeben.

Die pompejanischeVilla empfing in dieser Winter¬
saison wenige und nur vertraute Gäste. Die Trauer

um die Dahmgeschiedene rechtfertigte dies vor der Welt,
Stefan selbst aber war ein Anderer geworden, er hatte
den Hang für aristokratische Passton aufgegeben und lebte
nur seiner Gattin, das Ende der rauhen Jahreszeit er¬
wartend, um für einige Monate nach Ungarn zu gehen,
wo seine Anwesenheit zur Wahrung seiner Interessen
nothwendig geworden.

Grevel, der sich unermüdlich mit der Ordnung von
Stefans Vermögen beschäftigt, hatte ihm endlich eine
Klarstellung desselben gegeben, aus der allerdings hervor¬
ging, daß er unverantwortlich darauf los gewirthschaftet,
daß aber mit Hilfe des seiner Gattin gebliebenen Ver¬
mögens die Geldverhältnisse zu ordnen und durch eine
rationelle Wirtschaft die sehr vernachlässigten Güter
wieder ertragsfähig zu machen seien.

In der That hatte sich in seiner Heimath alles
güllstig gestaltet.

Sein Intendant war des Mißbrauchs ihm ertheilter
Vollmacht und des Betrugs überführt worden und hatte
die Betheiligung des Jesses Lamby und des Ladislaus
Dorog eingestanden, den letzteren sogar beschuldigt, ihn
zu diesm großartigen Betrüge, zur Fälschung der Wirt¬
schaftsbücher und zur Aufnahme von Darlehen, in die
sie sich getheilt, verleitet zu haben. Ladislaus, eine feige,
falsche Natur, war in einem aus Furcht vor dem Prozeß
kaum zurechnungsfähigen Zustande eingeliefert worden
und hatte bekannt, daß er schon, als ihm während der
Sequestration der Stefan Dorog'schen Güter die Ver¬
waltung derselben übertragen worden, Unterschleif getrieben,
daß er bei Ausbruch des Krieges von 1859 gegen Frank¬
reich und Sardinien die Güter dem Intendanten über¬
lassen und nach der Lombardei gegangen, um mit dem
Armee-Lieferanten Miklosich, mit dem er schon vor Be¬
endigung des Krimkrieges 1855 in Beziehung getreten,
Geschäfte zu treiben.

Daß er um den Plan der Ermordung desselben
gewußt, hatte er hartnäckig geleugnet, auch der Zigeuner¬
bursche Mansur, der ihm gegenübergeführt worden, hatte
ihn nicht direkt zu beschuldigen vermocht. Dahingegen
hatte er zugegeben, daß die schöne Tochter des Moklosich.
nachdem sich ihr Vater von ihr getrennt, in Serbien,
wo er Vichhandel getrieben, zu ihm gekommen, ihren
Vater einen schurkischen Geizhalz genannt, dem sie all
das Geld, das er besitze, in Rußland doch hatte stehlen
helfen müssen und der sie jetzt als Zigeunerdirne umher¬
laufen lasse. Sie sei fortwährend in Gefahr, daß einer
der Bajoren sie als solche ausgrnfen und als sein Egcn-
thum erklären werde Er, Ladislaus, habe ihr nur Geld

gegeben, sich schöne Kleider zu kaufen; danach sei sie ver¬
schwunden,wie es geheißen, mit einem Offizier nach Smyrna.
Erst später habe er sie auf einer Geschäftsreise in Bosnien
wiedergesehen. Was sie inzwischen gethan, wisse er nicht,
aber sie sei ihrer Schönheit wegen und weil sie aus
Kleinasten zu stammen vorgegeben, damals schon die
anabolische Juno genannt worden. Sie sei ein wildes,
sogar gewaltthätigrs Geschöpf gewesen, habe von ihm zu
wissen verlangt, wo ihr Vater sei, um von ihm Geld zu
erlangen, obgleich er überzeugt gewesen, daß es ihr an
solchem nicht mehr mangle, und sei wieder verschwunden,
als er ihr (eine Auskunft gegeben. Lange habe er dann
nichts von ihr gehört, sie erst in Mailand wieder ge¬
sehen, wohin sie nach manchen Abenteuern wohl. die
Kunde von dem Vater geführt: sie habe ihm die größten
Vorwürfe deshalb gemacht, daß er ihr stets seine ge¬
schäftliche Beziehung zu diesem verschwiegen.

Hier widersprachen sich seine und des Zigeuner¬
burschen Aussagen, hinstchts seiner fraglichen Theilnahme
an der Beraubung des Miklostsch, indeß hatte man ihm
nicht- beweisen können, denn auch den Ursprung des
großen Vermögens, das man in seinem ärmlichen Gehöfte
gefunden, hatte er auf seinen einträglichen Handel zurück¬
geführt; man hatte also nur die Anklage wegen Betrugs
gegen ihn aufrecht erhalten können.

Daß er es indeß gewesen, der der Juno Bozzaris
von Stefans damaligen Schulden gesagt, als er von ihr
erfahren, daß ein junger Husaren-Offizier seines Namens
die Ordre erhalten, sie nach Lodi zu eskortiren, unterlag
keinem Zweifel, daß diese aber das Schweigen desselben
erkauft und den jungen Mann dadurch in Stand gesetzt,
seine Schulden zu bezahlen und ihm, Ladislaus die Ver¬
waltung feines Besttzthums wieder abzunehmen, mochte
gegen seine Absicht gewesen sein. Er hatte sich jedoch
offenbar dadurch schadlos zu halten gesucht, daß er den
Intendanten zu fernerem Unterschleis verführte und schließ¬
lich den Wucherer und Güter-Ausschlachter Jesses Lamby
mit ins Spiel gezogen, um sich in den Besitz der
Dorog'schen Güter zu setzen.

Inzwischen hatte während der Untersuchung gegen
ihn ein Herzschlag seinem Leben ein Ende gemacht, zu
Stefans Zufriedenheit, denn peinlich wär's diesem ge¬
wesen, einen so nahen Anaehörigen im Kerker zu wiffen,
mochte er immerhin sein Schicksal verdient haben.

Mit leichterem Herzen, als er jemals zu hoffen
gewagt, trat er die Reise in die Heimat an, um den
Fuß wieder auf sein Eigenthum zu setzen. Emmy
hatte es sich nicht nehmen lassen, ihn zu begleiten,

Neues aus aller Welt»
— Berlin , 22. Dez. Dem „Kleinen Journal" wird aus

Madrid  gemeldet: Bei einem Stiergefecht in Guadalajara
durchbrach ein Stier  die Planken, rannte in den Zuschauerrauin
und tödtete8 Personen; infolge der Panik wurden weitere 30 Zu¬
schauer verwundet.

— Lublinitz, 21. Dez. In Drindowe übernachteten zwei
russische Schmuggler bei dem Einlieger Barlosch. Ihre Schmuggel-
waare, bestehend aus Aetherflaschen und Schießpulver,
lag am warmen Ofen. Der Aelher ex p l o d i r t e Nachts, und
Bartosch nebst der Frau und drei Kindern wurden schwer verbrannt.
Ein Kind ist gestorben, die übrigen sind von den Aerzten ausge-
aeben. Die Schmuggler sind entflohen.

-  Konstantinopel , 22. Dez. Die Erdbewegungen
im Vilajet Smyrna bauern mit wachsender Intensität fort. Die
Schäden sind bedeutend. Viele Menschen sind getbbtct.

— Der letzte Christbaum Kaiser Friedrichs befindet
sich im Besitz der Wiltwe des Grasen Z i v i o in Genua. Es ist
dies eine herrliche Edeltanne, die im Winter 1887 dem damaligen
Kronprinzenaus dem Riesengebirge zur Benutzung beim Weihnachts-
Feste nach San Remo gesandt worden war. Der Kronprinz war
zugegen, als die Tanne von seiner Familie geschmückt wurde und
alS der Baum im Hellen Lichlerglanze erstrahlte, konnte der so
schwer geprüfte Fürst seine tiefe Bewegung nicht verbergen. Er
lehnte sich an seine Gemahlin, während ihm die Thränen in die
Augen traten. Bei der Abreise der kaiserlichen Fannie fand die
Gräfin Zirio den Baum im Garten und bewahrt ihn jetzt als
theure Erinnernng auf. ,

- Klappcrstorch -Statistik . Fünflinge sind nach einer Zu¬
sammenstellung der „Statist. Korr." in den 70 Jahren tin König¬
reich Preußen  drei geboren worden: einmal 5 Knabe», dann
4 Knaben und1 Mädchen, und3 Knaben und2 Mädchen. Vier-
lingSgeburten sind in demselben Zeitraum nicht- weniger als 10b
vorgekommen: in 12 Fällen 4 Knaben, in 20 Fällen 4 Mädchen,
in 32 Fällen 2 Knaben und 2 Mädchen. Drillinge wurden
den 70 Jahren 7733 und Zwillinge 696 831 Paare geboren. Be,
den 7733 Fällen von Drillinggeburten waren 1853 mal 3 Knaben,
1759 mal 3 Mädchen. 2193 mal 2 Knaben und 1 Mädchen,
1928 mal 1 Knave und 2 Mädchen. Von den 696 831 Zwillings¬
paaren waren in 211067 Fällen nur Mädchen. Bei den Mehr»
lingsgeburlenkommen doppelt so häufig als bei den Einzelgeburten

Todtgeborene vor, unter den Drillingen 2,43 mal so häufig, als
unter den Zwillingen und unter den Vierlingen noch weit häufiger.
Unter den Mehrlingskindern befinden sich weniger Knaben als unter
den Einzelgeborenen; doch sind unter den Zwillingen stets und
unter den Drillingen meistens mehr Knaben als Mädchen, wogegen
sich unter den Vierlingen etwas mehr Mädchen als Knaben be¬
funden haben.

— Das Corps de Ballet bekommt Höscheu! In
Wien sind Höschen für das Corps de Ballet der Hofoper die neueste
Erscheinung auf diesem Gebiete. Das Wiener „Fremdenblatt" be¬
richtet über diese dringend nothwendig gewesene Resorm: „Un¬
schuldsvoll weiße Atlasdöschen müssen von nun an die obligate
Bereicherung der Tanzgarnilur aller Balletbamen, von den
Solistinnen angefangen bis zu den Koryphäen, den Corpsdamen
und Elevinnen der zweiten und dritten Quadrille bilden. Von
diesen Atlashöschen wird gegenwärtig im Ballet ungemein viel ge¬
sprochen. Kein Wunder — die Sensation ist birechtigt; denn das
althergebrachte, man möchte fast sagen ehrwürdige, von so und so
vielen Ballet-Generationen benützte Tanzrequisitoriuni wird durch
diese neue Anordnung, die dienstlich erflossen ist, eigentlich als un¬
vollständig erklärt. Die Alleinherrschaftdes Tricots ist damit gebrochen.
Von nun an theilt das Seidcntneot die Herrschaft mit de» Atlashösche».
Letztere bereiten nun den Damen vom Ballet eine neue Toilmen-
Sorge. Bisher hatte jede Solistin und jede Corpsdame vor ihrem
jedesmaligen Auftreten-ihr Requisitoriumderart in Ordnung zu
Hallen, daß folgende Stücke vorhanden sein mußten: 1) die beide,i
Tricois, 2) die drei Tüll-Tanzröckchen, 3) das Tanzleibchen, 4) die
Corsage, 5) die Tanzschuhe, 6) der Kopfputz, 7) die Blumen- oder
Schleifengarnitur— wozu nunmehr kommt als 8) das Atlashösche».

n der vergangenen Woche hat die obligate Neuerung aus der
pernbühne ihr Debüt gefeiert. Ihr unschuldsvolles Weiß rückte

znm erstenmale in das Helle Lampenlicht. Dies geschah im Bae-
chanale der Gounod'schen Oper „Faust". Zum erstenmale erschienen
die glitzernden Frauengestalten der Walpurgisnacht, nachdem sich
die Harz-Scene in den glänzenden Saal der Verführung uinge-
wandelt hatte, mit der neuen Bekleidung. Ein Murren der Sen¬
sation ging durch die Reihen der Balleigelehrten; waren sie doch
Alle, diese Akademiker der Choreographie, aus dem Sludium de,
Kriehuber'schen Zeichnungen und Stiche an die edlen Linien des
klassischen Tanzlricots gewöhnt. Unter den Akademikernbegann
lebhaftes Kopsichütteln.' Man fand die Höschen positionswidrig und
besonders auSdruckshinderiich im ballet -d’action ; die5 Positionen,

auf denen alle Tanzkunst beruht, kämen nicht mehr rein zum Aus¬
drucke, und weder das Czerwinski'sche„Brevier" der Tanzkunst,
noch Böhme's „Geschichte", noch Zorn's „Grammatik", noch Des-
ral's „Olationnarrs de la danse “, noch auch endlich Sorias'
„histoire pittoresque “ wissen etwas von TanzhöSchen zu erzählen
— sie Alle lassen— meinten die Gelehrten — die Ballellricots
gelten, die sie für ästhetisch erkennen. Doch iyas nützt all dieses
kunstkrilische Bedauern der Akademiker? Die Tanzhöschenwerden
bleiben und die Habitues werden wohl die Neuerung hinnehmen
müssen. Eines dürften sie vielleicht durchsetzen: daß die neuen Be¬
kleidungsstücke weniger bauschig gemacht werden und die Tanzröckchen
an Länge nicht mehr überragen,"

— Ein Prozctz wegen eines GlakeS Bier » der seinen
Anfang am 19. Novemberv I . in Heildronn genoinmen hatte,
endigte vor einigen Tagen am Landgerichtezu Ansbach. Der
Sachverhalt war folgender: Ein früherer Sparkassengehilfe aus
Windsbach halte in Gesellschaft mehrerer Herren im Eisenbahn-
Restaurant ein Glas Bier getrunken. Als er sich am Bahnhof
befand, um abzureise», kam der Wirlh und verlangte das Glas
Bier bezahlt, worauf Jener betheuerte, daß er den Betrag, 12 Pfg.,
schon auf den Wirlhstisch hingelegt habe. Nach Hin- und Herreden,
wobei der Wirth auch beleidigend aufgelrcten sein soll, zahlte der
Windsbacher Herr die 12 Pfg. nochmals. Doch stellte er, in
Windsbach angekommen, Beleidigungsklage gegen den Restaurateur;
weiter strengte er eine Klage an wegen Herausgabe der nochmals
bezahlen 12 Pfg. Die Beleidigungsklagekam in zivei Instanzen
zuni Austrag, während die Forderungsklage mit 12 Pfg. vor
einigen Tagen ihr Ende damit nahm, daß der Restaurateur */t und
der Herr aus Windsbach*/„ der Kosten zu zahlen hat Die Kosten,
darunter für zwei Rechtsanwälle, belaufen sich aus 2—300 M.,
so daß das Glas Bier für beide Theile sehr hoch zu stehen kommt.
Zeugen hatten gesehen, daß die 12 Pfg. aus dem Wirihstische lagen,
Niemand halte aber bemerkt, daß dieselben weggenommen wurden.

— 126 Tage schlafend zugebracht hat in Nrudingen
(Schwarzwald) das Mädchen Johanna Maithes. Dieser durch
hysterische Zustände hervorgerufene lange Schlaf und die dadurch
bedingte Ernährungsnnsähigkeithält zur Zeit »och an. Mil Zu¬
stimmung der Eltern wollte man daS kranke Kind in eine Heil-
anstalt nach Baden Baden bringen, doch »ilißte dies wegen eines
eingetretenen Umstandes noch binanSgeschoden werden. Die Kranke
befindet sich mehr denn je in einem aufgeregten Zustande, auch ist
ihr Krästezustand in rascher Abnahme begriffe».

/
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und sie fühlte sich wohl und zufrieden, als sie
schon nach wenigen Tagen an seiner Seite, durch
Feld und Wald schreiten und die Häuslich¬
keit, die Sitten dieses ihr nach ihrem ersten flüchtigen
Besuch fremd geblieben, ihr doch so eng verwandten
Volkes beobachten konnte, als sie sah, daß auch Stefan
endlich den rechten Sinn für die eigenen materiellen
Interessen gefunden, und er war ihr dankbar für ihre
Theilnahme an all dem, was hier wieder herzustellen war.

Eine Genugthuung' war es ihm. als nach Feststellung
des von Ladislaus Dorog hinterlassenen bedeutenden Ver¬
mögens nicht nur der Theil ihm zugesprochen worden,
um welchen ihn der Dahingeschiedenenotorisch gekürzt,
daß ihm sogar, da sich keine näheren legitime Erben ge¬
funden, das ganze zuerkannt wurde.

Er wies dies nicht zurück, vertheilte es an die Armen
seiner Güter und wurde dafür, so oft er mit seiner Gattin
an den Hütten derselben vorüberschritt, durch enthusiastische
Elfenl begrüßt. Aber es litt ihn doch nicht mehr in der
Heimath, als er mit Hilfe eines neuen zuverlässigen
Intendanten Alles wieder in Ordnung gebracht; es gab
hier für ihn zu viel der ernsten und traurigen Mahnungen
an die Vergangenheit; er führte deshalb Emmy in ihr
Heim zurück, in da» Haus der seligen Mutter, der er so
Vieles zu danken hatte.

Und der Segen blieb auch nicht aus. Vergessen
war von der Welt die ganze Sache der Juno Bozzaris;
denen, die ihrer noch gedachten, erschien sie nur noch als
ei« hochromantisches Abenteuer des jungen Mannes, den
man io stolz, so schön am Arme seiner hübschen Gattin
auf den Promenaden sah. AlS im nächsten Herbst der
Frost die Blätter von den Bäumen über den Garten
streute, hob Stefan wieder ein reizendes Knäbchen in
seine Arme, das die frommen sinnigen Augen der Mutter
hatte — ihm eine Bürgschaft dafür, daß der Himmel
dem Kinde nicht ein so heißes Herz gegeben, wie es das
seinigr gewesen.

Litteratur.
* Er ist allgemein anerkannt, daß die Rechtsverhältnisse der

HandlungSgehülfcn dringend einer modernen Anschauungen mehr
entsprechenden Aenderung bedurften. Dem Rechnung tragend,
treten die dar Vrrhältniß von Prinzipal und Handlungsgehülfen
ordnenden Bestimmungen der bürgerlichen Gesetzbuchs bereits am
1. Januar 1898 in Kraft. Es ist dringend nöthig, daß sowohl
Prinzipale wie HandlungSgehülfm sich über ihr zukünftiges, durch¬
aus geändertes Rechtsverhältniß unterrichten und um ihnen das
erleichtern, hat RechtsanwaltBöhm  in Ratibor im Verlage von
Trowitzfch u. Sohn  in Frankfurt a. Oder eine Broschüre
herausgegebcn: Das neue Recht des Handlungsgehülfen
vom 1 Januar 1888 an, Preis 50 Pfennige, oic durch
jede Buchhandlung oder auch gegen Einsendung von 5b Pfennigen
portofrei von der Verlagsbuchhandlung zu beziehen ist. Die Neu¬
ordnung schafft eine außerordentliche Besserung der rechtlichen
Stellung der Handlungsgehülfen: die Bereinbarung von Kündigungs¬
fristen, die Bertragsfreiheitbeim Concurrenzverbot ist gesetzlich neu
geregelt, die Fürsorgepflicht des Prinzipals ist wesentlich erweitert.
Völlig neu find die Grundsätze über das kaufmännische Lehrvcr-
hältniß. In knapper, vom Gesetzesparaßraphen losgelöster Form
hat Rechtsanwalt Böhm eine vollständige Darstellung des zu¬
künftigen RechtrverhältniffcS zwischen Prinzipal und Handlung«-
gehüfen gegeben, die sich besonders auch durch die klare, allgemein
verständliche Sprache auszeichnet und deshalb warm empfohlen
werden kann.

Sprechsaal.
Für Artikelunter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publik«»

gegenüber keine Verantwortung.
Gedenket der Armen!

Wir hatten vor einem Jahre aus die goldene Hochzeit der beiden
Eheleute Franz Ludwig,  Morizstraße 20, Hinterhaus, hier an
dieser Stelle aufmerksam gemacht. Wie schon damals bemerkt, stehen
die alten Leute trotz früherer harter Arbeit jetzt völlig mittellos da.
Unverschuldetes Unglück hat die bescheidenen Ersparnisse aufgezehrt.
Da» Weihnacht- fest naht heran und bitten wir edle Menschenfreunde,
sich angesichts des frohen Fester dieser armen, alten Leutchen zu
erinnern.

QmDibuS'Yerbindiiflg WiesbadefrSoaneuberg
und zurück.

FAHRPLAN
vom 22 . Dezember 1897 ab.

Abfahrt in Wiesbaden(Ecke Svnnenbergerstraßc) :
Wochentags.

Vormittags: 7, 8, 9, 10, ll , 12 Uhr.
Nachmittags: 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Uhr.

Abfahrt in Sonnenberg (Ecke Adolfstraße)
Vormittags: ?7„ 87 „ 9%, IO1/, , 11 Vs Uhr.
Nachmittags: 27 -, 37, , 4»/,. 5‘/„ 6»/-,

7»/, . 8VS, 07, Uhr. ,ö
Sonn - und Feiertags:

Abfahrt in Wiesbaden:
Vormittags: 9, 10, 11, 12 Uhr.
Nachmittags: 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Uhr.

Abfahrt in Sonnenberg:
Vormittags: 97z, 107„ 117, Uhr.
Nachmittags: 1% 2%  37 -, 47',. 57-, &/t

1399_ ?7 „ 87, . 97, , 107, Uhr

Zur Weihnachtszeit
bringe meine Specialitäten: Schmuck- und Ledcrwaarcn

in dekanntcr Güte und billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.
998 Ferd . ftlackeld «y , Wilhelmstraße 32.
NB. Alle übrigen Artikel find einem Ausverkauf auSgesetzt.

Uortfleiffuiftes IMfiMtfitsfiälcnf!
Eine vollständige Klassiker -Bibliothek (KBände), herausgegeben von Rudolf von Gottschall

XZgT  für nur 12  Mark . "=3E3f
Enthaltend die Werke von: Goethe, Schiller, Lessing. Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.

Zusammen 5239 Seiten Text in 6 Bänden.
Die deutsche Klafsiker-Bibliothek enthält alles Wiffenswerthe unserer Klassiker und außerdem als

werthvolle Beigaben: Porträts der 8 Dichter auf Kupferdruckpapier, Biographien derselben, Gedichte¬
register nach den alphabetisch geordneten Anfängen und Citatenregister.

In Wiesbaden zu beziehen durch die Buchhandlung von
Heinrich Lntzenkirchcn , Skimürake 3.

Im Schrchwaaren-Lager
von

Wilhelm Pütz,
Webergaffe 37  uni)Kirchgaffe 18

werden von jetzt bis

rihnachte«

sämmtliche Schuhw »aren
DcM" z« fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Koste und praktische Weihnachts-Geschenke.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Wilhelm Pütz,
Webergaffe 37  null Kirchgaffe 13.

33

(J. Hexamer,
Crravir - und Präge -Anstali

(Kunstgewerbe -Atelier ) .

Gr. Burgstrasse
10 .

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe.
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere.

Plombenzangen.
Perforirstempel.
Brennstempel.

Trockenstempelpressen.
Datumstempel.
Datumsiegel.

Petschafte.
Selbstfärber.

Metall• und Kautschukstempel.
Unterschriftsstempel.

SignirStempel.
Bier-, Zahl- und Controllmarken.

Thürschilder in Emaille.
„ in Metall.

Briet kastenschilder.
Schlüsselschilder.

Mützenschilder.
Brustschilder.

Laden.

Alle Arten

Stempelfarbe,
waschechte Farben.

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen-mSigniren
von

Kisten , Fässern etc «.

Sebdloau
zur

Wäsohe Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

cKimzstidimcncgzamnw.

Anfertigung nach Zeichnung*

Aufzeichnen auf Stoffe.

Grosses Lager in Gelegenheits -Geschenken. — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . - Achatwaaren.
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Wohnungs - Anzeiger
Fnsert'onspreiS «nti-r dieser Rubrik

für unsere Abonneuten

AN Uffl. pro Jmjtigt.
des

„Wiesbadener General -Anzeigers ".

Jahnstraße 22
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 860

Mauergasse 8,
Hth. 2 . St . r., erhasten 1—2

t reinl . Arbeiter schönes Logis. 1096

* Metzgers « sse 16
können ordentliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 6077*

: Oranienstr . 47
i Hth. 3 St . h. l., erh. reinliche
. Arbeiter Logis. 1024

Nsin frdl. möbl. Part .-Zimmer.
» sollst. Kost, billigst zu verm.
. Oranienstr. 47, Hth., ptr., r. 2012

IHrilärafie 11.
Möbl. Zimmer z. verm. 4294

Wellritzstr. 32
2 St . l„ erh. 2 anst. jge. Leut«
Kostu. Logis. 1016

Mntzüraße 47
Htb. 2 Stg ., möbl . Zimmer
billig zu vermiethen. 2014

Sedanplatz 4,
Mtlb., 1 St . r., schön möblirtes
Zimmer bill. zu verm. 1095

Weberqasse 50
(Metzgerei) erhalten anst. junge
Leute bill. Kost u. Logi». 1015

Wellritzstr. 16, 1
möbl. Zimmer zu verm. 996

Wellritzstr. 46
Hth. 1 St ., ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 954

Leere Zimmer.
CVn einem besseren Hause ist -
O ein großes, schönes, heizbares !

Zimmer ;
an 1 oder 2 bessere Fräulein :
billig zu vermiethen; auch sind -
daselbst2 Zimmer im Hose, zu
Bureauzwecken oder an eine ruh. '
Familie zu vermiethen. Näheres
in der Erped. 4223 1

Bleichstraße 33 \
Vorderb., Mansarde auf gleich zu I
verm. Näh. 1. Stock. 1001

Wjenmjlrasjt 11. ,
Gartenhaus, schöne Mansarde m.
Ofen auf gleich oder später zu *
vermiethen. Näh. 1. St . 2001

Ludwigstraße 16 c
isi ein Zimmer an 1 o. 2 ruhige “
Leute zu verm. 1013

l

llirolnsftrJS\
2—3 schöne geraum. |
Zimmer, unmöblirt , h
an einzelnen Herrn b
oder ältere Dame zu
vermiethen. a

Riehlstraße6
sehr schöne helle und große Man- j'
färbe an ruhig: Person zum
1. Nov. od. später zu vm. 875

Schachtstraße 30 !
1 heizb. Mansarde z. vm. 1091 st

Jnsertionspreis bei wöchentllich drei»
maliger Aufnahme für unsere Abonnent««

miiMchS Willi.
IIaXII

Miethsgesnche
Klssru Wirthschaft

;u miethen gesucht
durch Ster » s Immobilien

Bureau. Goldgasse  6.

Kaden
evtl, mit Ladenzimmer in erster
Lage Pr. 1. April z. mieth. gesucht.
Offert, u.17.5001a.d. Exp.  4296*

Vermisthungen
Ae vollständig

.« noB. Villa Nerobcrgstr 7
ist Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . « iiicKIicb,
2246_ Nerostraße 2.

GTDSGSGSG
Die DMa
IlloweMr. 9

bestehend aus 16—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 1085
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Mittel-Wohnung.

Wohnungen
von 7—8 Räumen, welche hoch¬
elegant ausgestattet werden. Neu»
bau Ecke Kaiser-Friedrich-Ning
und An der Ringkirche, schönste
Lage der Stadt , prachtvolle Fern¬
licht ins Gebirge, Ncroberg,
Platte re., zu verm. Näh. An
der Ringkirche1. Part . 1060

»44 <Hi>4 <»44 >»4 » 44444 >4

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmernu. reich bemess. Zubeh.
iSpülcloset im Abschlußd.Wohn.)
pu crmäß. Pr . sos. zu vm. 1079
gertramstraße 9 (Vorderhaus)

schöne Wohnung, 3 Zimmer,
^üche nebst Zub. z. 1. April zu
verm. Näh. das. b. Buchbinder
Hiort. 2020

Friedrichstr. 45
(Bcrderh.) 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh. im Bäckerladen. 1014

Moritzftraße 72,
Unmittelbar am Ring, 1. o.3. Et,
bocheleg. Wohn, von 5 Zimmern,
V- Balkon, m. reich!. Zubehör,
prachtv. Fernsicht, wegzugsh., zu
den,' . Näh. Part . 844

Neugasse 22
E eine Wohnung von3 Zimmern,
«üche, Keller und mehr, großen
«ellerräumen  sof. zu verm. 1025

l>grosse Zimmer
Balkon, Küche und Zubehör

wr 1050 Mk. auf gleich oder
lpäter zu verm. Zu ertragen
■joj, Kirchgasse 23

Röderstraße 29
Aansardwohnung, 3 Zimmer,
«Ü4c und Zubehör, abgeschlossen
^ sich, an ruhige Leute zu vm.
**<)• daselbst im Eckladen. 2031

i »444444444» 8i

Läden. Büraus,
44444444444444444^

Kleine Wohnung.
Nachlaße 15.

Eine Wobnung zu verm. 1600

I :

Adlerstraße 26,
Vdh., 1 Zimmer u. Küche aul
1. Januar zu vermiethen. 1087

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung von1 Zimmer
und Küche zu verm. per Monat
15 Mk. 1042

Albrechtstraße9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof. zu verm. 854

IrlbBtofie 22 SÄ
3 Zimmer u. Zubehör, separater
Abort, a. 1. April 98 zu ver¬
miethen(M. 300)

Friedrichstr. 45§
eine Mans.-Wohn. v. 2 Zimmern
auf gl. zu vm. (Näh. i. d. Bäck.)

Helenenstraße 25,
Borderh., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm. Näh. 1. St , 1004

2 Immru. Küche
nebst Zubehör auf 1. Januar zu
vermiethen. Kirchgasse 56. 5029*

l linrner TÄ
vermiethen. Kirchgasse 56. 5028*

MMBralje tl
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1. Jan.
zu vermielhen. 1099
TPlme kl Wohnung, 1 Zimmer

u. Küche auf 1. Jan . 1898
zu verm. Näh. bei Friedr. Bach,
Mainzer Landstraße. 6070*

Wktzgerßasse4
2 leere Dachzimmerzu verm. 1098

Neugasse 7a,
3. Stock, ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf sofort oder später zu verm.

Näh. das. b. Hrn. Dieter oder
Adolfsallee 31, .Part. 1041

Platterstraße 44
ein Zimmer, Kücheu. Keller auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Plattersiraße 5. 2018

Römerderg 37,
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller zu vermiethen. Näh. 1 St.
der Webergasse 18, 1 St . 2016

Roonstraße6
Part ., 1 Zimmer, Kücheu. Zub.
auf 1. Jan . zu verm. Näheres
daselbst1. Stock links. 968

Schulgasse4
Wohnung, 1 Tr . hoch, 3 Zim.,
Küche, Keller, sowie eine Werk¬
stätte sofort oder 1. Januar zu
vermiethen. 997

SpichklMe 8.
2 Zimmeru. Küchei. Seitenb.

a. gleich od. späterz. verm. 1075

Westendstraße5
Stb ., 2 Zimmer,Küche und Keller
p. 1. Januar , 1 großes Zimmer
IFrontspitze) auf gleich zu ver¬
miethen. 1023

2 schöne leere

Partme-Zmiiirr
nahe der Tannusstraße, an ruh.
Herrn oder Dame gleich oder
päter zu verm. Näh. in der
Exped. dS. Bl. zu erfrag. 910

später billigst zu verm. Näh

Der Laden
Kirchgasse 38 (Wiener Schuh
lager) ist für die Zeit vom 22
Februar bis 31 . März
billig zu vermiethen. Näh
bei dem Concnrsverwalter Rechts

MlUMliusskO8
1081 Rheinstrasie 91 . 2. St

Römerverg2|4
1. Januar 1898 zu verm. Näh.
Röderstraße7, Laden.

Wairamstraße 13
ist das Barbier-Kabinetm. Wob
nung zu vermiethen, ev. auch sü>
andere Zwecke. Näheres in
Spezereiladcn. 2001

Laden mit Ladenzimmer event.
Wobnung zu verm. auf 1. Apri
1898. Näh. bei 1084
_August Kühler.

ZchWlbchttjk. 14

Zimmer, Küche-c. zu vm. Näh

Werkstätten etc.
»44444 »4444444444i

Sedanstraße5
großer Soutcrainraum m. ^ a^
für Gemüse- und Obstkellcrs
geeignet, oder Werkstätte, billig

Sjmgchliffe 8.
Eine mittelgr. Helle Werkstätte

a. gleich od. späterz. verm. 1075

Möblirte Zimmer
/Xiine alleinstehende Dame
'2 ' findet bei anständiger, kinder¬
loser Familie ein müblirtesZimmer
im 1. Stock. Auf Wunsch Famil.»
Anschluß und Pension. Wo?
agt die Erved. ds. Bl. a

• Af\  gut möbl.
• Zimmer

m. sep. Eing. pr. 1. Jan . zu verm.
Näh, i. Friseurgesch. Part . 201!»

Oastellstraße 6.
3 St . links, schönes möblirtes
Zimmer an reinl. Arb, zu verm. a

Dotzhemierstr. 10,
1. Etage, 2 möbl. Zimmer aus
1. Jan . zu verm. 1086

Hermannstraße7
Part ., ein schön möblirte» Zimmer
zu vermiethen. 901

Hrrschgraven4
3. St . l., 1 einfach möbl. Zimmer
mit3 Betten zu verm. 946

Jmmobilienrnarkt.
Das

und Verkauf von
len, Bauplätzen und

von Läden, Herr¬
ngen rc. rc. 2402

Vrrhältuiffe halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl.Etagen¬
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh. durch die Immo¬
bilie» Agentur von

J Chr, Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

für Fremdenp. geeig. Näh. durch I . Chr. Glücklich, Nerostr. 2.
k. Billa mit allem Comfort , Bictoriastraste , durch
_ _ _ I . Chr. Glücklich._

I Chr Glücklich,
traste. Zwei sehr schöne Villen billig zu verkaufen

I Chr. Glücklich,
k. Billa in Bad Nauheim ( Fremdeupeusior

49 .09 « Mk. durchI . Chr. Glücklich.

Eine noch sehr ausdehnungsfähigeTrink- und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Waffervcrsandt, unter günstigen
Berhältniffen sofort zu verkaufen durch die Immobilie «-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.

oder zu vermiethen kleine Billa bei der Adolphshöhe
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur v. I . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

NB. Auf Wunsch sofort beziehbar.

Immobilien - und Hypothekengeschäft , 893

(Wasserkraft) in mittlerem Rheingau mit
Scheuer, Stallung für 5 Pferde, große

K. Dörner,
Wellritzstraße 33.

« verkaufen Haus im
Wellritzviertel mit

Dörner, Wellritzstr. 33. 6

Zu verkaufen

Usus
mit breiter Thorfahrt, großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Mk., mit über
5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-Agent. K Dörner,
Wellritzstraße 33. 1

3uverkaufen hochherrschast-liche Etagenhäuser .n der
Adolfsollee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180,000 Mk..
durchK. Dörner , Wellritzstr. 33.

Jmmobllien - u. Hypotheken Geschäft,
ehlt sich zur Vermittlung bei An - und Berkäufcn.

Hypothekenu. s. w.

Mühle

Joh . PH. Kraft.
Zimwerwannstr. 9.

-tadttbeil, f. 44,000 Mk.,

Joh . PH Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Restaurant
mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanzsaal),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallungf.20 Pferde,
mit lebendem und todtem In¬
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

ÄWrch 1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. 77

.rkbauS mit Laden , Riko-
lausstr .. zu verkauf, durch

,mt  si ^ wr Kund-
gllUglUlU schaftu.Inventar,
Laus mit Schlachthaus, Stallung,
gr. Garten in bester Lage eine.
Garnisonstadt am Rhein, krankh.
halber für 30.000 M. auf sofort
zu verkaufen. Alles nähere bei
Job . PH . Krakt , Wiesbaden,
Zimmermannstraße 9.

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstrajze 36.
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Für Fremdenvensto «.
- Eine Etagen-Billa . 33 Zimmer und

Mansarden, in bester Kurtage, beson¬
ders für Fremden-Pension geeignet, »st
mit kleiner Anzahl, u. beste« Beding
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch

Wilh . Schiistler, Juhnstraße 36.

Mr KoMI-A»IM».
Ein hochfeines Etagenhaus,

Cnr-Biertel, 3—5 Zimmer-Wohn.
Garten, sehr rentabel, alles ver-
miethet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh. kostenfrei durch
Wilh. Sehiissler, Jahnstr 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur. Goldgasse6._

Hotel-
Restaurant

zu verkaufen durch 8tern's Im
mobilien-Agentur» Gold¬
gasse 6._ _

Billa in
JUroUial

Großes, schönes

Etagenhaus
mit Garten, in gesunder, freund¬
licher Stadtiage, nahe Straßen-
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst
zu verk. Gute Capitalanl. Näh.
direct vom Eigenthümer snb II.
8. 99 postlagernd. 1037

Rentables
Etagenhaus in. Borgarten,Hinter¬
bau, großen Werkstätten, Hof,
Thoreinsahrt, in sehr günstiger
Lage, zur feldgerichtl. Taxe zu verk
Näh. bei E Günther . Moritz¬
straße 23 Part . 326b*

ZHöllskki» Doiilifiin,
ruhige gesunde Lage, mir Wasser¬
leitung, 8 Räumen. 8000 Mark,
10 Räumen 12,000 Mark,
12 Räumen mit Laden, worin
ein Specereigeschäftbetrieben wird
und Balkon für 16,000 Mark,
aus Wunsch Garten, zu verkaufen.
Näh. in d. Exp, ds. Bl. 6071'

£
Hl AnjkMilWkitsmchmis

Q mir I desAnzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 9 Uhr  |
Vormittags in unserer Expedition einznliefer«.

an.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. a

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lelimaun, GoldaMer

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden._ 16

allem Tomfort der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort zu verkaufen
durch Stern ' s Jmmobilien-
Agentur,  G oldgassc 6.

Eine kleine
Villa

mit schönem Garten, nahe den
Cur-Anlagen. für zwei Familien
eingerichtet, ist sehr billig zu verk.
oder zu vermiethen. Näh. kosten¬
frei durch Wilh . Schützler,
Jahnstraße 36.

Ein rentables

Geschäftshaus
in Mainz , worin Bäckerei be¬
trieben wird, mit 2 Läden, Werk¬
statt-, Kellerei mit Schroteingang,
für ca. 25 Stück, sehr geeignet
für Weihandlung und Bäckerei
durch Stern 's Immobilien-
Bureau, Goldgassc6

L>uche gutgehende

Kiickeret
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. Wiesb.
Gen.-Anz.

Httder-
R«hmen

für Oelgemälde und
Einrahmen von  Kupfer¬

stichen . staubfrei
empfiehlt billigst 1256

J. F. Steiner,
Vergolder,

Langgasse 4.

Trauringe
gesetzl. gestemp., das Paar von
8 Mk . an. 6 . äpies , Uhrm. u.
Goldarb, Häfnerg. 10,1 St.  879

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubril kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 1« Pfg.

- —r— . Stellensuchendenaller Berufsklaffen. männlichen und weiblichen,
IHttlhfifffrtl 5 (1 Ni . wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene

IStellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,
Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

50

60
Metzgerei Arankenstr . 2 .

Harzer Oelroller,
öfter prämiirt, bill. z. verk. Kaiser-
Friedrich-Ring 2, Htb.  p . 5090*

Kanarienvögel
(vielfach prämiirtec Stamm) in!
großer Auswahlu. weitgehendster
Garantie und Probezeit zu verk.

Johann Presber , Wellritz-
straße 15, 1. St . Züchter edler
Kanarien. 2002>

Offene Stellen.
Männliche Personen. _

unge Kanariendähne billig zu
verk. Michel sberg 24.  1308

Sehr rentable
Wirthschaft

mit kleiner Anzahlung so¬
fort zu verkaufen durch
8tarn'e Jmmobilien-Agen-
tur, Goldgasse 6._

Kleines

Wohnhaus
an der Roonstraste unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter- bezw.
Kutschergebäude rc., unter günst.
Bedingungen zu verk. Näh. bei

M. Hartmann,
763 Adelhaidstraße 81, Part.

Lehrerinnen
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze65, I

SprechstundenMittwoch n.
Samstag 13 —1.
eilt sehr bequemer Sessel , wie
S- neu, als Weihnachrs-

geschenk passend, und eine
3theil. Seegrasmatratzebill.
zu verkaufen. Sedanstraste 5,
Hinlerb. 2 Stq . rechts. 1077

1 grolzrs |
billigz. verk. Plattcrstr. 48, Bdh.

«Kanarienvögel , hochfeine,
S4 vielfach mit I . Ehrenpreise
prämiert, k 10—20 SRI., geringere
5 u. 6 Mk., abzugeben SBiämard*
rinn 20III ., bei Hahn . 60 47*

KMlmeuviigel,
diesjährige Zucht, gute Schläger,
billig zu verkaufen. Ellenbogen-
gaffe 10, 1. St._1066
Art«»** Kanarienhahne u.
piul Weibchen billig zu
ve rkauf. Röinerberg 23, 2. 6064*

tzalskr ßnirikii
billig zu verkaufen. 1097

Weüritzstraße 23,  Laden.

a ilmkMfen!
anarieuvögelvon!

6 - 7 Mk., «r. Distelfinken,
eine gr Flnghecke und eine
Accordzither. 6079f

Schachtftr. 34 , 3St., r.
^ ziiI verk.

6067"Hellmundstr. 17, Part.

Capitalien,

alS erste Hypoth. gegen doppelte
Taxe gesucht. Off. unter 7711«
des. die Exped._ 771b

500 —600  _
von tücht.Geschäftsmann,Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den B-rlag ds.
Blattes. _ 448

Steru ’s
HWiliekkil-Agnitm.

Goldgasse «
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

Zweimal

50,000 M auf gute-weite
Hypothek, aus Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

4- 5000 p.
gegen gerichtliche Sicherheit
zu5—57 80/0 pr. gleich ober
später gesucht. Offert, unt.
U. >894 an die Exped. 945

Yerlobungskarten
m

Brief- und Kartenformat
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers”.
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei - Comptoir, Markt*
strasse 30, Eingang Nengasse.

bequemster, elegantester
Stuhl d. Jetztzeit, Bauern¬
tische. Etageren, Sophas,
Spiegel rc. rc. billig zu
verkaufen.

8 . Schmitt,
6018* Friedrichstraße 13 u. 14.
^ .ie Möbel von3 Zimmern

u. Küche, welche theils noch
garnicht, th. n. wenigi. Gebrauch
gewesen, sind sehr bill. z. verkaufen
Ädlerstr. 16», V. 1. Stck. 6046*

mm
Jch bitte bei Nachsuchun<j>
von Patenten,Bebrauchsmust.

Waarenzeichen und in
allen patentrechllichen Fragen
sich an mein Bureau zu wenden
Schnellsteu.Jewissenhafte
Erledig,jeder Palentangelegenh.

Erste technische Kräfte.
Jnstitut ersten Ranges.

Beste Referenzen.
Verbindung mit Gapitalisten
u.Banken,dadurch beste Ver¬

wertung von Patenten.
Patent Bureau
DaöobertTimar.
BerlinN.W.,Luisenstn 27/28.

Filialen: Bremen,Budapest,
Chemnitz, Köln. Hamburg

München,Wien.
Vertreter in Wiesbaden:

J . E . Müller,
Philippsbergstrasse7.

Cassaschrimke.
verschied. Größe, mit Tresoir
billig abzugeben 952

D . Levitta.
Schützcuhosst ' aste 3 , 1. S t.

Eine Rolle,
gebraucht, von 40 Eentner, zu
kaufen gesucht.
994 Jahnstraße 19.Bei Immun.

viferb, Wagen , Geschir«
sowie 1 Kub abtheilungsh.

z. verk. Naurod Nr 100 . 60631

Gute liaiine
zu verkaufen. Näh. Hotel Weins,
Zimmer 34. 6062*

-u Küchenschränke,
j . I" Tische, Stühle,
Kommoden, Sophas billig zu
verkaufen Saalgasse 3. 6029* |

! Si
zu verkaufen: 2 pol. Muschel-
oetten , 1- und 2-ty. Kleider-
schränke, Waschkommoden
und Nachttische, 1 prachtvolle ge.
preßte Plüsch garnitur .Pfeiler-,
Sopha- und andere Spiegel, zwei
Bertikow, einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen undj
Seegrasmatratzen, auch solche mil
Strohmatratzen, 1 Waschkom¬
mode mit Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel-
gcmälde, Regulator , Kinder¬
wagen, 2 Küchentische, Deck¬
bette« und Kissen, 1prachtvolle
französ. Spieluhr usw. 823

Albrechtstr . 24

Siljtotiniililf
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtsorten ist ausgestellt. 843

Dotzheimerstraße 56.

Verein für unentgtltiichen
Arbtitsnachlveis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit sinden:
Buchbinder
Holzdreher
Glaser
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Kcllnerlchrling
Kochlchrling
Küferlchrling
Mechanikerlehrling
Sä )losserlehrling
Schneiderlchrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiencr
Schweizer

Arbeit suchen:
Bäcker
Schriftsetzer
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Spengler-
Installateure
Tapezierer
Tüncher
Ausseher
Bureaugehülfe
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Kranke nwärter

Tüchtige
Schloffer-

gehülfen
für Blech- oder Gitterarbeit,
dauernd gesucht. 3009

Ferd . Hanson,
Moritzstratze 41.

Für eine hiesige größere
Buchdruckerei
wird ein

ßchriftsktzerlkhrlinz
gesucht.
Zu er'ragen in der Exped.

Weibliche Personen.

Arl,kits-Na>h>«ti«
für Krauen

im Rathhaus.
ünentgeltl.Stelleiiyermittlmig
unt.Aussicht eines Damencomito'S

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bürcaustunden:

von9—1Uhr und von3- 6 Uhr.

Steilung finden
Abtheilung I:

Für Di «» stboten m>d
Arbeiterinnen.

herrsch .., Restaur.-, bürgetl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädih.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Mouatsfrauen.

DLüdchen
gesucht

Wiesbadener Btaniol-
n.Metattkapsel-Fabrik
2015 ^ Aarstr.3.

Arveiterinnen
für dauernd bei lohnender Ge¬
schäft,gung gesucht.

Geor ^ ? 5s .§ ,
Kapsclfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.̂

Ein tüchtige

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt. DameO
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle HaK'
arbeilen prompt und billigst
gefertigt. Näg. Goldgasse 1--:
Friseurladen. m

Coftüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an ange«
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit. Frau Fach . Schacht-
straße 27, 2. St ., Ecke Römerberg.

Costnme
werden schön und billig ange>
fertigt bei 1055

Margarethe Stäcker,
Franlenstrahe 23, Bdh, Part.

Jeder Inserent
Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedilion von

Heinr.Eisler, Frankfurta M.
wenden, welche JnsertionsordreS jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesteii Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Inseraten'
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Catalog
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung'
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blatte»
„Berliner Abrndpost", und „Berliner JllustrM
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragcm

Jusertionsorgane des In » und Auslandes.

!Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanst .
Emil  B om m t r t. Verantwortlich für die Redaktion: Ottn

Wehren;  für den Jnscratentheil: Ludw Wi  rth.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Wer billig undg>t taufen will,
kaufe in der

Consnnchalle Jahnstratze 2.
Kornbrod (lauge Laibe) 86 Pfg.
Gemischtes Brod (lg. Laibe) 38 „
Wristbrod „ „ 42 „
Kuchenmehl per Pfund 16 „
Confectmchl „ „ 18 Pf^ bei 8 Psd. tz 17 „
Blüthenmehl „ „ 20 . „ 5 » 18 „
Kaffee , roh u. gebrt. per Pfd. 70, 80 Pf., 1 M., 1.20 M.. 2 2K,
Kneipp Malzkaffe « per Pfd. 33 Pf ., bei 5 Pfd. h 32 Pfg.
Caeao per Psd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bis M. 2.- .
Schwarzer Thee per Psd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 3.
Köln . ül°Zucker per Pfd. 28 Pf. , Gries -Zucker 28 Pf., bei

5 Pfd. & 27 Pf.
Suppen - «. Gemüsenudeln per Psd 20, 23, 25, 27 bis 45 Pf
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15. 18, 20, 24 u. 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Pfd. 25 Pf.
Wrünckern, ganz u. gemahlen, per Pld. 36 Pf.
Marmelade u. Gelee per Psd. 22, 24, 27 bi« 40 Pf.
Rüböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn -SpirituS per Liter 35 Pf.
Amerik . Petroleum per Liter 15 Pf.
I» Vollhäring » ver Stück 5 u. 6 Pf.
Gar. reines Schwerneschmalz per Pfd. 43 Pf., bei5 Pfd. tz 40 Pf.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei 5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak -Terpentin -Seifenpulver 8, 12  u . 14 Pf.
owie all« üdrigen nicht genannt « Colonialwaaren zu

enorm billigen Preisen . 885
Consumhalle — Jahnstrasse 2.

Wiesbadener Künstele,
Luisenstrasse 9.

ein praktischer

Weihnachts -Geschenkl
kaufen will, besuche das

reichhaltig assortirte Lager des

Mainzer Schuh-Kaxarl
Ph . Schönfeld.

Wiesbaden:
Goldgassr 17.

Mainz:
Kl. EmmeranSstr. 2.
ned. d. Conditorei Göbel.l

Als Gelegenheitskauf empfehle:
j 800 Paar Musterschuhe für Herren, Damen und Kinder

bedeutend unter Ladenpreis,
lHerren-Zug-Gtiefel, Handarbeit aus gutem WichSleder
IBreite Facon, strapazirbar M. 5.80
Spitze „ für Sonn » und Werktag „ 6.60
Spitzeu. breite Facon mit Doppelsohlen „ 7 .50

| Alle Facon« in echtem Kalbleder „ 8.50—12.—
Damen-Zug- und Knopf»Eti«sel „ 3 .50—10.— |

IHauS-Schuhe No. 87—42 von „ 0.50 an.
„ „ in 50 versch. Sorten bis zu „ 4.—

Umfangreiches Lager in Kinderstiesel « aus echtem ]
Kalbleder , Maschinen- und Handarbeit.

* ? * ? *t « Zum Schnüren

: : 30—35 : t
Großer Vorrath in ArbeitS -Zchuhenö»n M. 4.50 au |
Hohe Wafferstiefel „ 12.—

| Pantoffeln mit starken Sohlen und Absätzen. L—
Alle sonstige denkbare Sorten Schuhwaaren

!sind bei mir zu gleich billigen Preisen zu haben.
Umtaurak nocb nach Neujahr gaatattal.

Reparatur «n schnell nnd billig.

Für Weihnachten
machen wir auf unser bedeutendes Lager in

Stichen,  ä)
Gravüren etc.

aufmerksam. An Oelgemälden  stellen wir einen
Posten kleinerer Originale zu äusserst
massigen Preisen  zur Auswahl.

Oer Kunstgewerbliche Theil unserer
Ausstellung in der 1. Etage — der Eintritt zu
dieser Abtheilung ist frei — bietet eine
grosse Auswahl für Geschenke jeden Genres in allen
Preislagen ; besonders Liebhabern aparter und
origineller  Geschenke zu empfehlen.

Auch Abends geöffnet . 1347

WIESBADENER
KÜNSTSiELE.

Nr. 300. Freitag Wiesbadener General Anzeiger.

Weihnachts -Ausverkauf.
Um mit den enorm großen Vorräthen in Winter-

Paletots , -Mäntel , -Anzügen , Joppen und
Hosen

für Herren und Knaben
einigermaßen zu räumen, verkaufe dieselben von jetzt ab

zum Selbstkostenpreis.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von praktischen

und gediegenen Weihnachtsgeschenken.
Freitag Abend bleibt mein Geschäft bis 82 Uhr geöffnet.

Oranicnstraße 12 .

Muiiicii-'Ausstcllung,
Gartrnjaal , Hotel Kogel , nächst der Hauptpost.

Kresse Auswahl
Palmen und blühenden Pflanzen , Blumenkörbe und

Blumenbinderei . lS78

Eröffnung
Mittwoch , de« 22 . Dezember , Abends 5 Uhr.

I
Am 25 * dieses Monats

BV ' SchluSS ' SB
unseres alljährlich stattfindenden großen

Weibuülhts-AusmKmfs
und werden sämmtliche

fertige Herren und Knaben Garderoben
als:

Anzüge ,Paletots , Pelerinrnmantel ,Havelocks,Lodenjoppen,
Schlasröcke, einzelne Saceos , Hosen u. Hosen u. Westen

p ganz bedeutend billigen Preisen abgegeben.
Günstigste Gelegenheit für Jedermann.

Unsere Schaufenster bitten wir zu beachten.

Gebrüder Dörner,
3 Mauritiusstratze 3, neben dem

In de« letzten Tagen vor Weihnachten bis 12 Uhr Nachts
geöffnet.

1350

'y -Vp*-K' --
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Die

Schuhwaaren-Niederlage
von

ungp Emil Paqnc Nachf ^ T“
empfiehlt zu den billigsten Freisen:

Tuehschuhe u. Stiefel für Damen , Herren u. Kinder
Gefütterte ILederscirahe and Stiefel

für jeden Zweck und Beruf.

Bequeme u. warme Hausschuhe u. Pantoffeln
Praktische Weihnachtsgeschenke. Willkommene Weihnachts-Geschenke.

Ball - u. Gesellschaftsschuhe , Gummischuhe
ZVAÄSBßTSVD sohaoll TLÄ billig . feöseltwilllgit.

>»— -» !

Sämmtliche Schuhwaajren , welche noch aus dem Lager meines Vorgängers herrtihren , werden mit

S50 ° |o Stülrntt verkauft. 558
TßfZjir3 Umtausch jederzeit auch nach dem Feste gestattet,

»©♦©♦ ©♦ ©♦©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©♦ ©^»©♦ ©^

1 11
Passende

Weißnachls-Heschenke:
Pelzwaaren,

selbstangef . Müsse , Kragen , Colliers , Futzsäcke, Vorlagen re.
für Herren und Knaben in den neuesten
Formen und Farben.

/Ä 4 *SM4M rt  in nur gediegener Qualität mit eleganter
S& SlJllUie Ausstattung.

Mütze« aller Art empfiehlt in größter Auswahl und x«
de» billigste « Preise ».

1337  Jacob Müller , Langgasse 6.

Neujahr 1898!
L-s - H®wJ®iiÄssf ©a

in den verschiedensten Ausführungen in allen Preislagen , von
1 Mark an pro 100 Stück , werden schnellstens geliefert

Druckerei des „Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei -Comptoir Marktstrasse 30,
Eingang Neugasse.

August Poths
öj^emmler Juwelier, Liqueur -Fabrik,

empfiehlt seine superfeinen Liqneure
Vanille , Curaoao , Ingwer , Cacac , Amsette,

Mocca , Pfeffermünz , Persioa
in 1/,l V * und 1/i Flaschen

janggasse 50 wenban, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Weibnachts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in 1111

Juwelen,
Gold- und Silberwaaren.

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung Allerbllligste Preise

i\ tlk . 1. 50 — .80 und — .50

Allasch in Vi Flaschena Mk. 2
in vorzüglichster Qualität.

Comptoir im Hofe

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an
Emil Bammert.  Verantwortlich für die Redaktion : C*
von Wehren; für  den Jnseratentheil : Lud w. W >rl

fCinc alte silb . Cylinderuhr
^ ' 3 ' ohne Sekundenzeiger veiloren.
Abzugeben geg. Belohnung Schul,

bcrg 15, HthS. Part . r . 6074 « Sämmtlich in Wiesbaden.

©©♦©♦©♦©̂©̂©♦©♦l1Sonntagsgeöffnet
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Sa UällaaMs-GestieaKea
paffend, empfehle

^ ^̂ brstöcke, Meerschaum- und Bernsteinwaaren,
Clgarren-Etuis, Portemonnaies, Tabak- und Schnupftabaksdosen

nur I » LLaare
«*grötzter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen.
Cigamii imdEiMtte« in Hiidsche»lUriljiuulitetutagm
_WiIh : Barth , Drechsler,

17  Neugasse 17 nahe bet  Marktftraße.1260

Karl Fischbach,

ÖiUift! Mg!

MAnzüge
n. Paletots

jtnb auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicherAb¬
zahlung von 1 Mk. ab
zugcben. 1134

J. Wolf, -
3 Bärenstraße 3 . | |

Schirm-Fabrik, Langgasse 8,
empfiehlt seine grosse Auswahl , nur

j 1213  eigenes Fabrikat
Anfertigung nach Beiteilung.

Reparaturen und Uebef ziehen schnell und biliiq,

billig!
200

Dmkil-IMkK
i . WM

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von b Mk.
und wöchentlicherAb¬
zahlung von 1 Mk. ab-
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

. urch direkten Bezug unserer prima
hellleuchtenden, gebrauchsfertigen

spart jeder Consument

viel Geld.
Wir versenden diese bei Ab¬

nahme von
lOSt . 25 St . 50 St.

a eo Pf. k 55 Pf. a 50  Pf. pr. St.
franco Nachnahme

Grasglühliclit-Anstalt
„HASSIA” Giessen.

Completer Gasgllihlicht-Apparat , bestehend
| aus bestem Sparbrenner , Körper , Stift und
Ipylinder Mark 3 . 50 . 803

M, Lehmann

Pferdedecken
M.3,75! i.

Zue Ansicht!!
sende!, wir, um Jeden «on der Vorzüg¬
lichkeit und nutzerordentlicheu Billigkeit
zu überzeugen, unsere berühmte Marte

" gleich,, schöne, « eiche,
«oll- Schlafdeckt

dunkelgrau 140: ISO
«der in

dunkelbraunlSO: 180
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.
Engl. Sport-Doppeldecken,
goldgelb oder erbsgelb, extra groß und
schwer, eirea 160: LOL, mit prachtvoller
breiter Bordüre und benähten Rändern

pro Stück nur M . 5 .75.
Der Versand geschieht zur Ansicht
gegen Vorhersei,d . oder Nachnahme
bei Betrages mit der ausdrücklichen äs,
fentlichen Verpflichtungdie Decken im
»teilt zusagenden Falle binnen 5 Tagen
mit allen entstandenen Spesen mit
Nachnahme zurückjiinchuie» — dies ist
geniss ei» » enels , daß die Decken
grossarltg und sehr htltig sein muffen,
sonst würden wir ein solches Ristio nicht
übernehmen — weshalb es Niemand
untertaffe oon dieser noch nicht dage,
wesencn Gelegenheit Gebrauchz, machen,
« . Schubert A Co ., Kommand,-
Geiellsch, Berlin SW., Beuthstraße 17.

Uhrmacher,
IO IO,

empfiehlt fein
reich ausgestattetes Lager

IN

Uhren
aller Art , sowie in

UNSLVVLKSD» 1170

Iivloht
löslicher

PACAO
Asütirl rein-

Lose ausgewogen
per Pfd. Mk. 1.40, 1.60, 2.-

Feinster entölter

Holland . Cacao
per Pfd. Mk. 2.40.

l .io Feinster Hafer -Cacao AK1.10
empfiehlt 565

J . IIaul >, Mühlgasse 13 .

tilfVApS >verdeu neu überzogen u. polirt,
vMllWlv ebenso Möbel all:r Art reparirt und

in und außer dein Hause. Parquetböden ge-
wieder wie neu Herges'ellt, bei

f A.  JMeflfen hach , Schreiner,

^a5HSB5HSeSe5E5HSEaeSHSH5BSHSH 57!5asaiHa1£Sa5aa^
ffi Damenzugstiefel Mk. 3 .— ß
ffi Herren „ Mk. 3 .50
ß -Halbschuh Mk. 2 70
ßj Proben im Schaufenster ausgestellt.

§ Ueber 900  Paar
[v schön und billig empfiehlt

| 1195. P . Schneider
ßj Ecke MichelSberg & Hochstätte.
K NB. Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 8 .50
K - Dam en „ „ Mk. 2, - '
rü ® SF “ Bedienung sofort und gut . -WW üj^sesasasgsEsgsasHSg.sgsasasasasgsasasasgsgsHsgy

Lehrstraße', 3 St . rechts.

Feinstes Confect- und Kuchenmehl
16 18 SO 28 24 I Pfund
15 17 18 20 22 *et  5 — 7"lb

Mandeln 70, 80 und 100 Pfg., Rosinen 40 und 60 Pfq
Corinthe « 30 bis 45 Pfg,, Citronen . Qrangen 5 u. 6 Pfq '
Sultaninen , Citronat , Orangeat , Vanille , Vanillezucker
Amonium . Backoblateu , Chocolade , Wallnüffe 25 bis
35 Pfg,, Haselnüsse 35 Psg., Daurrmaronen , 4lepf «l 15
18 und 25 Pfg., Weihnachts -Eonfekt 45 Pfg, p, Pfd , Feigen'
Datteln , Christbanmkerzen per Dtzd. 10, 12, rb bis 25 Pfq '
Schmalz , garantirl rein, 40 Pfg,, Margarine 50, 60 und
75 Pfg.. vorzügliches Ealatöl 40, 48 und 60 Pfg, per Schoppen
gebrannten Kaffee , rcinschineckend, per Pfd, Mk. 1,— bis 1,80'

sowie sämmtliche Colonialwaaren zu billigsten Preisen '
empfiehlt

Ja ©. IIuher , Bleichstraße 15.
Mandeln werden unentgeltlich gerieben. 1349

Goldene Herren-u.Damenuhren,
dito silberne, sowie schöne goldene Herren- und Daincn-
ringe, Ketten, gold. und silb, Armbänder, Brosche»,
Vorstecksnadeln, silb, Schnupftabaksdosen, Wecker, Wand¬
uhren, Tafelaufsätzeu dergl, mehr werden sehr billig
unter Garantie verkauft. 1392

J . Fuhr , Goldgaffe 12.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst
geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur,
um dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze
Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf
jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
fcf * für nur 13 Mark “SjI

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen
stellungskosten

Her-

ein in

1

(Brustbild)
in pracMyollem, elegant.Scliwarz-Gold-Baroclcralimen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträ
_ seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder

I anderer theuerer,selbst längst versterbener VerwandterOder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende
I hotographie , gleichviel in welcher Stellung , ein¬
zusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein■ wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreise |berechnet.
Bestellungen mit Beischluss der Photographie , ■

welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
Wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem
Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorherige
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilierstr . 116.
kST Für vorzüglichste , gewissenhafteste Ausführung

und naturgetreueste Aehnllchkeit der Porträts wird |
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. — Weihnachts -Aufträge , welche noch vor
20. Dezember bei uns einlangen, werden pünktlich vor
dem Feste effectuirt . 7

Gummi-Mühe,

I

3 TORF- TORF-
■ STREU MULL

Pelz- und Schneestiefel,
die ächten Petersburger , sowie auch
andere bessere Fabrikate in grösster
Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A. Stoss, Taunusstr. 2.
Guinmiwaarenhaus.

1257

Holländisch-

V, so tbcuer wie Strohstreu
Arbeit- und Zeitsparend.

Luftreinigenv und wertbvollen
Dünger erzeugend

in V, und ‘/2 Ballen

anstatt Sand in Bermehrungs-
bcete, für Hundehöse, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern re.
in ’/i Balle»,

liefert prompt in's Hau«.

zu billigsten Tagespreisen.
Jum  KeUenmayer,

21 Rheinstrajzc 21.
SW" Telephon Nr. 12

Kitte!
brachten Sic bei Ihren WeihNachts -
Einkäufen meine Milfenßer -Ailsllellung.

Schwalbacherstr . 1A.

1305
Franz Gerlach,

Juwelier.
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Glück dem Brautpaare.
goTdene Trauringe<*■»

liefere in jedem Preise und Fegon.
Weihnachts -Geochenke in grosser Auswahl,

Cr. CJottwald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7. 1073

Praktische, nützlicheu.schöne Wcihuachts-Gcschciike für Jcdcrmam
Otto Herz& Co.’s Schube und Stiefel.

Kür Dame«:
Tuchstiefel mir Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel mit Lederbesatz.
Luch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Knopfstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiefel ohne Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel ohne L-derdesatz
Tuch-Schnürstiefel Filz- und Lcdersohlen
Filz-Schnürstiesel Filz- und Ledersohlen
Filz-Zugstiefel mit Lederbesatz
ssilz-Schnürstiesel mit Lederbesatz
Filzschuhe mit und ohne Absätze
Filzschuhe, abgesteppt, mit Absätzen
Luchschuhe, einfach und elegant
Umschlagschuhein verschiedenen Farben
Lrderschuhc mit Filzfutter
Sammtschuhe mit Filzfutter
Atlasschuhe mit Atlassutter
Abgesteppte Lastingschuhe
Filzschuhe mit Filz- und Ledersohle»
Filzschuhe mit Filzsohlen

Kür Herren:
Tuchstiefel mit Lederbesatz
Tuch-Zugstiesel mit Lederbesatz
Tuch-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Tuchstiefel ohne Besatz
Filz-Zugstiesel mit Lederbesatz
Filz-Schnürstiefel mit Lederbesatz
Filzstiefel mit Filz- und Ledersohlen
Ladenstiefel und »Schuhe
Filzstiefel für Metzger
Schastcnstiesel mit Filzfutter
Militärstiefel
Jagdstiesel
Reitstiefel
Straßenstiefel
Hausschuhe mit Filzfutter
Hausschuhe mit Schafwolle gefüttert
Hausschuhe Leder mit Wollfutter
Hausschuhe mit Filz- und Ledersohlen
Hausschuhe Filz mit Filzsohlen

Nr.
S

feucht-!
Infl

>
unser
richterl

»urdei
Als in
Haibact
demerki
stieg l
Eitldrii
in wel>
Leben
entstan!
gelassen
zu ersti

X
Chri
gut des
war eii
gleichzei
lebhaft.
Pfund,
90—10

§ s
weißer
Haferl

§
fforn 2
Hafer,
lkornstr
toffelnl
lkier 2£

1162
«rosste Auswahl in: „ . ,

Straßen- «nd Sport-Gamaschen»sowie echten Petersburger Gummi,chuhen.

J . Speier Nach .fl . ,
18  Langgassc 18.

Alleinverkauf der Schuhwaaren-Fabrikate von OttoHcra & Co . 3
für Wiesbaden und Umgegend. I
■ _ - >

Saison -Ausverkauf.
Ich beabsichtige di- Rest-Coupons der zum uicht mchr«°rw°»db°rm, sowie einige

AE , welche ich infolge Eimichteu der ganz aufgebe, emem

2
der j
von}äi
Fürsten
dem fii
ferner
Bisma,
i €
Land
wieder,
legt wl
sührun,
Finan-
s-itigen
der oe
sich ges

Peterst
lUNsti
Mgen,
jegliche
lassen,
die Bez
Art fin
daß der

si
lliachrich
»tuen
wenlaris
dezcichne

Regime,
führte, ]
den Bef
streuen.
Deutsch,
vsfizier
A. Di
"«urthei
ltllgcliefi

schlennigen Auswpkanfe
zu jedem annehmbaren Preis, zu unterwerfen und mache ich die geehrte Damenwelt hierauf besonders aufmerksam

Nathan Marx,f aftementerie-Iabrik,
4 999 Mauergasse 8«

NB. Anfa ng des Ausverkaufs Montag , den 22. d. Mts

Ms r i f Crumml -Tiiichdeckeii,
älöftulStlUIlß. Betteinlagenjeppiche,Vorlagenu.Tischdecken

KT Nur reelle , gutc Maare zu sehr billige « Preisen.Hermann Stenzel , Marktstrasse 26,
xMtrn-, TtDich-, und üuoltM-KkschSfl.91

^ttregeit Me,KmEWWWDM u ^
kauft und reparirt schnell und gut, Herrenstiefel: Sohlen ^
Mk 2.50, Damcnstiesel: Sohlen u. Fleck Mk. 2.—. jW,
_ P . Schneider . Eckladen Michelsberg
Rotationsdruck und Vertag' Wiesbadener Vertag
Emil B ° mmcrt.  Verantwortlicher Sledacteur: O t
Si h r en ; für den Jnsero- ntheil verantwortlich: Ludw.

Säm> tich in Wiesbaden.

X S
beim,
Trepp,
Utlb der \

«Wärt,
«ignis
jt&et auc
D- Chi,
Atend
"azen o,
dlüligkeit

O«ndlü

llung
l'  Berh
^'gierun
"'s ein
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Nr. SvO. Freitag
O Vom «nteren Westerwald . 22. Dez. In Folge der

feucht-ttebeligen Witterung der letztvergangenen Tage ist die böse
wiederum in den hiesigen Gegenden aufgetreten.

, . (Oberwesterwald), 21. Dez. Heute früh wurde
"ü.. . . ^ telegraphischeWeisung des Untersuchung«
nchterŜzu Neuwied wegen Verbrechens gegen Kinder verhaftet.

§ Utttcrlteberbadj , 21. Dez. Vom sicheren Tode errettet
»urden heute Früh sechs Kinder in einem Haufe der„Engelsruh".
«IS m der Morgenfrühe Herr Architekt Hock und der Gymnasiast
Hgibach von Neuenhain an der „EngelSruh" vorübergehen wollten,
bemerkten sie, daß aus einem Haufe derselben starker Rauch auf-
stieg und vernahmen gleichzeitig Kindergeschrei. Ihrem sofortigen
Eindringen ist es zu verdanken, daß sechs Kinder aus einer Stube,
m welcher Bettwerk und Möbel in Brand gerathen waren, am
Leben erhalten blieben. Der Brand war, dem „Rh. K." zufolge,
entstanden wahrend die Mutter für einige Zeit ihre Kleinen allein
zu ersticken iE' ®en ^ ^ neilenden Nachbarn gelang es, das Feuer

Wiesbadener General-Anzeiger.

Handei nnd Nerlrehr
. , X Himburg , 22 . Dez. Der heute dahier abgehaltene

. t r i’ n ö 1 a r ** tvar bei günstiger Witterung recht
gut besucht von Käufern und Verkäufern und auf dem Krammarkt
war ein recht starker Verkehr. Es wurde viel verkauft. Auf dem
gleichzeitig abgehaltenen Schweine markt  war der Handel recht
JJWt . Ls wurden bezahlt für fette Schweine 56—58 Pfg. per

m” '1 daar 40—50 M , Einlegschweine das Paar
so— 100 M. und Saugferkel das Paar 20—30 M.

§ Limburg . 22 Dez. Rorher Weizen pro Malter Mk. 16.77,
weißer Weizen Mk. Korn Mk. 11,15, Gerste Mk. 10,77.
pafer Mk. 6,87, Butter 1 Kilo Mk. 2,20, Eier 2 Stück 14 Pfg.

ß Montabaur . 21. Dez. Weizen (200 Pfd.) Mk.
Korn Mk. 15,20 bis —,—, Gerste(260 Pfd.) Mk. 13,54 bis
Safer, neuer (200 Pfd.) Mk. 13.20 bis 0,00, alter Mk.
Kornstroh(200 Pfd.) Mk. 4,00, Heu (200 Pfd.) Mk. 5.40, Kar-
toffeln per Centner Mk. 2,00 bis - ,—, Butter per Pfd. Mk. 1,15
«ner 2b Stück M. 2.

fdegrfliiiiiie und letzte Nachrichten.
Berlin , 23. Dez. Aus Anlaß des Todes

der Fürstin Hohenlohe  sind dem Reichskanzler
von sämmtlichen deutschen Fürsten und auswärtigen deutschen
Fürsten und auswärtigen Souverairien , u. o. vom Zaren,
vem Kaiser von Oesterreich und der Königin von England,
seiner von leitenden Staatsmännern sowie , vom Fürsten
Bismarck Beileidstelegramme  zugegangen.

© Berlin , 23. Dez. Dem  preußischen
a n d t a g e dürfte in der nächsten Zeit das schon

wiederholt geforderte Co mp tabilit ä ts gesetz  vorge
legt werden. Durch dasselbe soll die vollständige Durch
sthrung der verfassungsmäßigenGrundsätze über das
,finan»zund Etatrecht sowohl auf Abgrenzung der gegen
fettigen Befugnisse der gesetzgebenden Factoren, sowie auch
der verschiedenen Ressorts der Staatsverwaltung unter
sich gesetzlich geregelt werden

ft Berlin , 23. Dez. Dem„Lokalanz."wird aus
Petersburg telegraphirt: Sämmtlichen hiesige  Z e i
tun gen  ist ein B e f eh l d e r R eg i er  u n g zuge-
Mgen, in der deutsch-chinesischen Angelegenheit
jegliche sarkastische Artikel und Aeuherungen zu unter
lassen. Es dürfe nicht außer Acht gelassen werden, daß
die Beziehungen Rußlands zu Deutschland freund! cher
^lrt sind. Demselben Blatt wird aus London berichtet,
daß der Anspruch Frankreichs an Chusans bestritten werde.

Sl Wien , 23 . Dez. Die gestern hier verbreitete
Nachricht von dem angeblich bevorstehenden Erlaß  eines
»euen Sprachengesetzes  wird von der parla¬
mentarischen Commission des Tschenclubs als unbegründet
bezeichnet.

& Prag , 23. Dez. Ein Zugführer des 109.
«giments, welcher während der Revolke eine Patrouille
ührte, hatte von einem Offizier  in deutscher Sprache
>rn Befehl erhalten, eine Menschenansammlungzu zer-
treuen. Der Zugführer  erwiderte, er verstehe kein
Deutsch, der Offizier möge tschechisch mit ihm reden. Der
Dsfizier zeigte den Betreffenden wegen Insubordination
an. Der Zugführer wurde deshalb zu 10 Jahren Haft
»erurtheilt und sofort inö Militärgefängniß nach Leitmeritz
'iugeliefert.

)< Reichcnberg i . B ., 23 . Dez. Im deutschen Kinder-
deim,  in welchem sich 56 Kinder befanden, stürzt « das
Treppenhaus  ein . Die Kinder konnten von der Feuerwehr
Und Hey Rettungsgesellschaft mittelst Leitern gerettet werden.

Kss Paris , 23. Dez. Bon offiziöser Seite wird
Wärt, Frankreich  werde gegenüber den Er-
E' Snissen in China  zur Zeit eine sehr aufmerksame
ber auch zugleich ruhig abwartende Haltung beobachten.

China gleich den europäischen Staaten die Wohl-
laten der Völkerrechte, der Verträge und der Vereinbar
lagen genieße, sei ein hinreichender Grund, um seine Kalt
Migkeit zu bewahren.

O London, 23. Dez. Die polizeigerichtlicheVer-
^ndlstng  gegen den angeblichen Zaren . Attentäter
^urzow und desien Compliccn Wierbicki wurde behufs

Uung eines VertheidigerS neuerding » vertagt . Während
fl Verhandlung stellte eS sich heraus , daß die russische
Gierung wiederholt den Versuch gemacht hat, Burzow
ll> ein russisches Kriegsschiff zu locken und zu verhaften

To die und 7 Schwerverwundete  zu Tage gefördert. In
der Grube find noch8 Todte.

— Neapel , 22 . Dez. Der Vesuv  ist wieder in voller
Thatigkett. Der Hauptkrater wirst Massen glühender Steine aus.

- Petersburg , 22 . Dez. InKiew  herrscht eine furcht,
bare Typhus - Epidemie,  die namentlich die Arbeiter-Be¬
völkerung heimsucht.

Folgende Episode auS dem Leben des Prälaten
Kneipp macht jetzt die Runde durch die Blätter : Ein den höheren
Ständen angehörender reicher Herr hatte feine Kur in Wörishofen
beendet. Weil er von seinem Leiden ganz befreit worden war, ge-
dachte er, dem Herrn Prälaten auch ein großes Geldgeschenk zu
hinterlassen. Beim Abschiedsbesuch fragte er nach der Rechnung,
griff dabei gleich mit voller Hand in die mit Gold gespickte Börse
und überreichte dem Herrn Prälaten eine erkleckliche Summe. Noch
ehe dieser sein „Vergelts Gott" zum Danke ausgesprochenhatte,
war der Herr schon vor der Thüre. Dicht hinter Letzterem folgte
eine arme Frau , die den Vorgang mit angesehen hatte. Ach, dachte
sie, wie willst du den guten Vater Kneipp belohnen, da du doch
auch mit so gutem Erfolg fortgehst? Si 'e gerierh bei diesen Ge¬
danken in große Verlegenheit, die der Prälat bemerkte. Auch sie,
frug schüchtern nach ihrer Rechnung. „Mütterchen", sprach Kneipp,
„gebts den Geldbeutel mal her!" Die Frau überreichte zitternd ihre
ganze Barschaft. Im selben Augenblick läßt der Prälat das eben
erhaltene Geld in das Portemonnaie gleiten. „So , 's ischt gut,
gehen's ruhig nach Haus," sprach Kneipp, machte das Portemonnaie
zu und drückte es dem unter Dankeslhränen scheidenden Mütterchen
in die Hand.

— Wie Barnato die erste Million verdiente , erzählt
eine soeben in London von Harry Raymond herausgegebenc Schrift
über den Minenkönig von Südafrika, der im letzten Sommer durch
Selbstmord endete. Barnato war mit seinem Bruder und einem
Freunde von Kimberley aus in die Diamantenfelder gezogen; aber
trotz dreimonatiger Schülffarbeit hatten sie weder Edelsteine noch
Gold entdecken können. Glücklicher war ein einfacher, aus Ost¬
friesland stammender Bauer, welcher jedesmal nach zweitägiger
Abwesenheit mit reichlicher Ladung in das Quartier der Schatz¬
gräber zurückkehrte. Zum Tragen der Last hatte er einen schon etwas
schwächlichen Ponny, mit dem er seinen Gang nach der Fundstelle
bereits schon in den Nachtstunden antrat, so daß noch Niemand
unter den übrigen Schatzgräbern den Platz seiner Thätigkeit hatte
aufsinden können. Da erklärte eines Tages Barnato, er wolle
nach Kapstadt zurückkehren und das au-fichtslose Suchen nach
Goldmetallen aufgeben. Er packte seine Sachen zusammen, die
jedoch so umfangreich waren, daß er sie mit seinem einen Pferde
nicht fortschaffen konnte. Er wollte daher noch ein zweites Pferd
kaufen und begann mit Jedem, der ein solches besaß, über dessen
Preis zu verhandeln. So kam er auch zu dem vorbezeichneten
Friesen, der in seiner Achtlosigkeit an Barnato seinen schwächlichen
Ponny für 27V, Lstrl. (550 Mark) abtrat, da er glaubte, für
diesen Betrag sich leicht ein stärkeres Pferd anschaffen zu können,
sobald aber Barnato im Besitz des Ponnys war, ließ er sich von
diesem den Weg nach der Schürfstelle des Friesen zeigen, wo er
bald so reiche Lager von Edelgestein entdeckte, daß er sich schon
nach einem, halben Jabre an Millionenqeschästenbetheiligen konnte.

— Ein Roma » aus dem Leben hat in Hamburg seinen
traurigen Abschluß gefunden. Als vor nunmehr 23 Jahren dem
Baron v. F . in Süddeutschland eine Tochter geboren wurde, wollte
die Freude im Schlosse kein Ende nehmen. Das Kind kam später
ms Pensionat und glanzte vor allen Schülerinnen mit ihren
herrlichen Gaben. Leider war sie aber auch schon in
Liebeshäiideln groß. und es währte nicht lange, da
brannte das Freifräulein mit einem Zeichenlehrer durch.
Das Liebespaar wurde von dem Vater des Mädchens erwischt
" "d — nach allen Regeln der Kunst durchgeprügelt, dann nahm
der Vater sein hoffnungsvolles Töchterlein mit sich auf das Schloß
seiner Ahnen. Doch die Stille behagte dem liebebedürfiigenTöchterchen
nicht, 18 Jahre alt, entfloh die Baronesse mit einem Bedienten.
Jetzt holte sie der greise Vater nicht mehr zurück, mochte sie, wie
er prophetischen Geistes ausrief, im Sumpfe untergehen. Das
Geschick der Ungerathenen erfüllte sich schnell. Von ihrem Ent-
führer alsbald verlassen, führte sie ein wahres Abenteuerleben.
So kam sie auch nach Hamburg, wo sie sich dauernd niederließ. Bor
kurzer Zeit machte sie, von Reue über ihr verfehltes Dasein
heimgesucht, einen Selbstmordversuch. Sie versuchte sich in einem
Hotel zu erschießen, genas aber wieder nach längerem Aufenthalt
im Curhause und begann ihr altes Leben wieder. Montag Abend
wurde sie nun beim Umhertreiben von Beamten der Sittenpolizei
festgcnommen und in's Stadthaus gebracht. Hier machte sie aber¬
mals den Versuch, sich zu erschießen, und zwar anscheinend mit
besserem Erfolge. Sehr schwer verletzt mußte sie in's Krankenhaus
geschafft werden.

— John Chinaman als Freier . Jetzt, wo die Aussicht
besteht, daß Tausende von bezopften„Söhnen des Himmels" unsere
Landsleute werden, ist's an der Zeit, unseren Damen zu erzählen,
wie ein Chinese um die Geliebt- seines Herzens wirbt. Das Ver-
lieben findet auf die bekannte, auch sonst geübte Weise statt, und
wenn die Kleine mit den „schönen" Krüppelsüßen nicht
abgeneigt ist, dem Zukünftigen Reis und Fisch zu kochen so
bringt der junge Mann seine Werbung durch seinen Herrn Papa
an. Dieser schreibt an den Vater der Angebeteten, nachdem
er mit ihm über den Preis einig geworden ist, einen Brief
welcher nebst den Geschenken überreicht wird Solch ein
Schreiben lautet : „Dein Rang und Würde sind hoch, ich
selbst bin von Kindheit auf ohne Rang und ohne Geld
gewesen. Ich wandere durch die Well ohne Zweck und
Ziel, und meine . Stellung ist viel zu hoch für mich
Deine Tochter ist das herrlichste und lieblichste Geschöpf
mein Sohn dagegen dumm und häßlich. Doch da Du auf
die Worte des Mittelsmannes hörtest und ihn doch für
würdig hältst, so mag die Heirath nur stattfinden, und an diesem
Tage ist eS meine Pflicht. Dir die Geschenke zu geben. Ich bitte
Dich, sie anzunehme», obwohl sic jämmerlich gemeine, werthlose
Waare sind!" Nach der Annahme der Geschenke wird die Braut
ins Haus der Eltern deS JüngSlings gebracht, und die Hochzeit
findet unter vielen Feierlichkeiten statt.
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und Maschinenfabrik vormal; May und Kühling in Chemnitz,
welche Interessentengern näherr Mittheilung macht.

Tageskalender.
Donnerstag , den 2 » Dezember 1897.

Eurhaus Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Concerte.
König !. Schauspiele . Abds. 7 Uhr: „Ich esse bei meiner Mutter".

„Hans Huckebein."
Residenz -Theater . Geschloffen.
Walhalla -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Vorstellang.
Reichshallen -Theater . Abds. 8 Uhr: Specialitäten-Borstellung.
Wiesbadener Kunstsäle , Luisenstr9. Tägl . geüff. v. 9—6 Uhr.
Bolkslesehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9V* Uhr

für Jedermann geöffnet.
Evangel . Männer - « . Jünglingsverein . Abend» 8 '/, Uhr:

Riegenturnen.
Christl . Arbeiterverein . Abends 8'/ . Uhr: Zusammenkunft.
Christlicher Verein junger Männer . 9 Uhr: Posauncnblasen.
Turn -Brrein . Abends 8—10 Uhr; Borturnerschule, Kürturnen,

sowie Turnen der Altersriege.
Männer -Turnverein Abends 81/, Uhr: Riegenturnen der act.

Turner und Zöglinge.
Turn -Gesellschaft Abends 8- 10 Uhr: Kürturnen.
Wiesb . Rhein - « . Tannns -Club . AbdS. 3 '/, Uhr: Bersamml.
Verein f . Handlungs -Commis v . 1858 . Abds. 9 Uhr: Vers.
Kriegerverein Germania -Allemannia . Abds. : Gesangprobe.
Wiesbadener Militär -Verein . Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogeu -Gesangverein . AbdS. 9 Uhr: Probe.
Scharr 'fcher Männerchor . Abends 9 Uhr: Probe.
Stemm - «. Ringelnd Einigkeit . Abends 8 '/, Uhr: Uebung.

Neues aus aller Welt.
" Dortmund , 22. Dez. Auf „Kaiserstuhl  II " fand
Schlagwetter - Explosion  statt. Bis jetzt sind acht

Dampfdynamos von 3000 Pferdekräften. Schiffe von bisher
ungeahnter Geschwindigkeit, schnellfeuernde Riesenkanoncn sind heute
durch unsere Techniker wahr geworden, aber auch in dem Kleinen
wird unermüdlich geschaffen. So ist heute ein in Deutschland
und in den meisten Jndusttiestaaten patentirter Kleinmotor am
Markt, der berufen zu sein scheint, durch Wafferheben allein¬
stehenden Wohnhäusern, Gehöften, Gärtnereien usw. die Wohl,
tbaten der großstädtischen Wafferleitung mit wenig Kosten zu bringen
Biele werden erfreut sein zu erfahren, daß der Motor nicht viel
mehr Bedienung branchl als eine große Lampe, also der häuslichen
Bedienung, dem Mädchen, Kutscher, Lehrling ruhig mit überlassen
werden kann. Explosion ausgeschlossen, Conceffion unnöthig. Ge¬
baut wird derselbe in der Abtheilung Kleinmotoren der Webstuhl-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Samstag, den 25. Decembec. (1. Christtag.)
Marktkirch e.

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. Hauptgottes,
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Bickel. Unter Mitwirkung des
Kirchenchors. (Nach der Predigt heil. Abendmahl). Abend»
gottesdienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff.
IT Die Kirchenkollekte am 1. Christtag ist für die Jdiotenanstalt
zu Scheuern bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Sonntag, den 26. Dezember. (2. Christtag.)
Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. HauptgotteS-

dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Abendgottesdienst5 Uhr:
Herr Predigtamtskandidat Schupp.

Amts w o che: Herr Pfr. Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Militär -Gemeinde . Freitag, den 24 . Dezember, 4 Uhr : Christ.

Vesper. Freitag, den 31. Dezember, Nachmittags4 Uhr: Beichte
und hl. Abendmahl. Div.-Pfr . Runge.

Bergkirche.
Samstag, den 25. Dezember 1897. 1. Lhristtag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt:
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Diehl.

Die Kollekte ist für die Jdioten-Anstalt in Scheuern bestimmt.
Sonntag, den 26. Dezember 1897.

Sonntag, den 26. Dezember 1897. 2. Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Beefenmeyer. AbendgatteS-

dienst5 Uhr: Herr Pfr . Grein.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Beesen¬

meyer. Beerdigungen: Herr Pfr. Grein.
Abends 6 Uhr: Versammlung junger Mädchen im Pfarrhause

Emserstr. 18.
Jungfrauen -Verein der » ergkirchengemeinde.

Weihnachtsfeier.  Sonntag , den 25. Dezember,Nachm. 4'/. Uhr
Platterstraße2. '

Ringkirche.
Freitag, den 24. Dezember, Nachm. 4 '/. Uhr : Christvesper

Herr Pfr . Friedrich.
Die Collekte ist für die armen Confirmandenbestimmt.

Samstag, den 25. Dezember 1897. 1. Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber« (Nach der Predigt

heil. Abendmahl.) Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
(P Die Collekte ist für die Jdioten-Anstalt in Scheuern bestimmt.

Sonntag, den 26. Dezember 1897. 2. Christtag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Abendgottes¬

dienst5 Uhr: Herr Pfarramtskandidat Martin.
Neukirchengemeinde

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Diakonissen -Mutterhaus , Paulinenstift.
Freitag, 4 Uhr: Christvesper.
1. Weihnachtstag: Gottesdienst 10 Uhr.

■ » 10 „
„ Kmderscier Nachm. 4 Uhr

Herr Pfarrer Neubourg.
Clarenthal.

Christtag9.30 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Jungfrauen -Verein der Neukirchengemiinde:

Jeden Sonntag Nachmitltag von 4—7 Uhr: Versammlungjunger
Mädchen Jahnstraße 16, Part.

Arbeitsstunde des FrauenvereinsMittwochs von 3—6 Uhr. Jahn-
straße 16, Part.

Die Bibelstundcn in der Bleichstraße fallen bis auf Weiteres aus.
Altkatholischer Gottesdienst . Kirche: Friedrichstraße 28.

Samstag, den 25. Dezember 1897. 1. Weihnachtstag.
Vormittags 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und Ts vsum.

NB. Am 2. Weihnachtstage, Sonntag, den 26.Dezember, abends
Uhr findet i. der Kirche die WeihnachtSbe-cheerung der Kinderstatt.

_ W. Krimmel, Pfr ., Wörthstraße 19.

WNeue ev. Gesangbücher W
und christl. Schriftenniederlage des Nass . Colportage - Verein,
Faulbrunnenstraße1 Part.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CnltnSgemeindr ( Synagoge MichelSbcrg)
Freitag: Abends 4.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 9 Uhr. Predigt 9.45 Uhr. Nachm. 3 Uhr.

Abends 5.20 Uhr. ’
Morgens 7.15 Uhr, Nachmittags4 Uhr.

Die Gemeindrbibliothek ist geöffnet: Sonn :sg von 10—10'/, Uhr.
Alt -Israel . CultuSgem . ( Synagoge Jriedrichstr . 25 ) .Freitag: Nachm. 4.15 Uhr.
Sabbath : Morgens 8 4b Uhr. Predigt 10 Uhr. Nachm 3 Uhr.

Abends 5.20 Uhr. 11 v w ’
Wochentage: Morgen« 7.30, Ab nd» 4 Uhr

2.

1.
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Wiesbadener

MmMsW -Ptttin
Ostender Kifchhandlnng

7 Ellenbogengaffe 7 «nd auf dem Markt.

Sonntag , de« 26 . Dezember,
(2. Weihnacht«»Feiertag), Abends
8 Uhr» in den Sälen des „Casinos"

Mchmchls-Kin
nnü Festvall

wozu wir unsere geehrten inaktiven Mitglieder, wie
Besitzer von Gastkarlen ergebenst einladen.

Für auswärtige Nichtmstglieder (einheimische sind
ausgeschlossen) wolle man Eintrittskarten bei unserem
Präsidenten Herrn Hermann Nnhl,  Luisrnstraße 43,
entnehmen.
1410  Der Vorstand.

jheater decorationenT mkünstlerischer Ausführung su massigen PreisenGarantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . ' Kostenanschläge und gemalte

Entwürfe auf Wunsch,
Otto Malier.

Atelier für Theaterroalerei und Bühnenbau
626h liodesber » » . Rh

Telephon 4 !»3.
Frischen ächten Winterrheinfalm . Elbsalm SachS

fprellen , frintte Ostender L «e, » naen . Limauhes Zander,
Hecht Schollen , Cablia » . Schellfische , lebende Aale und
Barsch «, levende Bachforellen , lebende Hecht « und
Karpfen von 1 Mk. «n da '- Pfund , lebende Schleie . Kieler
Sprotten und Bücklinge , Aal in Gelee . Häring « \n  Gelee,
feinste Bismarck , « rat - und marmtrtc
äugen . Anchovis , russische » ardinen . Roümsp * . 0 - l'
Sardinen . Hummer in Büch,tu . Nürnberger Ochs - nmanl-
salat geräucherten LachS . frische Austern , lebende
Hummer rc. . mpfi-hlt bestens

Etwaige Bestellungen s!ir die hohen Weihnachten
erbitte giitigst frühzeitig . - - -

Lesen Sie . bitte ::

«

iFämilien=
TlachrieAten

Heute wird mein Geschäft wegen Samstag -Einfang
um 7,5 Uhr geschloffen . Ich bitte dringend. B°.
stelltes rechtzeitig abholen lassen zu wollen.

W . Qffenstaci « ,
Glas - und Rahmen Handlung,

1466 _ 4 Ncugasse 4.
_ «; o«ie »nerir ». na _I ) C „«

»ralimtasetbutter Ilauenol,
I »rävavirt für Nähmaschine!» U!

feinste MolkereipEentrifnsenwaare

pro Pfund Mk. 1.18,
bei größeren Bezügen entsvr. chend billiger.

Ferner ! Confeet und Kuchenmehle , sowie alle Colonial
waaren billigst. 4884

stbk»sm,Ncl-«°i>si»»l°ci>. ä*nr*
gegenüber der Emser- u . Platterllk . Telephon 414

»räparirt für Nähmaschinen und
Fahrräder vonH. llöbins& Sohn,

Knochenölfabrik,
Hannover.

Zu habe « in allen besseren
Handlungen . 7Q2

Lüchüge'

Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . _4 , »• 1027

Heute Freitag und die Feiertage ist
«tim linst-, KM- nt Sdinitintfkifdi,

prima geräucherte Hausmacher Wurst
zu haben ^ . . . buöT

Steingaffe 3 Odernheimer,

|verir ”ua^“ TÔlueeadlic

in der deutschen Sprache und
Litteratur im deutschen
Aufsatz, im richtigen
Aussprechen, Lesen und

Betonen, im Deklamieren ertheilt ein akademisch
Gebildeter.

5043 Nelenenllr. 26 .2 st.
Ich kaufe stets

IFör Rettung von Trunksucht
k versend. Anweisung nach22-jähr . approbirter Methode

zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung, mit , au ch obne  Vor¬

wissen, zu vollziehen, MST ,f ' n«
B -rufsstörung , u. Garantie .'HWV
©liefen sind 60 Pfg . in ©rief,
marken beizufüqen. fDtan adresstre.
„Privat -Anstalt Villa Christina

1bei Säckingen , Baden ."

i 3 Mark. « •eis
f anaoa Folgen {eäer<d«rl
i ’eidet.  r «u,o. rtJ c,ber  harter |
§ domee/ben »1,0  ?
| **a<lun0. 1
I i1““ Tcr!*r». M°beu. durchf|l «efpz|j> •” a8'azfn in»
1 ?°^ « dBrclle"“ r kt »£/
■bartdJmfjg JSdf JBueh

ZU ansnahmsmeise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen - und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder , Waffen, Instrumente . 1567

fry - Aus Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgaffe »2.

Italienerin, JÜ'Wt 6

geprüfte Lehrerin , zum 1 . Jan,
gesucht , llsteldungen mit Pho¬
tographie, Lebenslauf und Zeug-
nißabfchrift erbeten an:

The Berlitz School of Lan-
guages . Halle (Saale ), Stern
Strasse 11 . 836b

Wohnung Bor. ' 1 Zimmer und
Küche aus gl. o- spät, zu verm.

Kanarienvogel
entflogen.

Der Wiederbringer erhält 3 Mk
Belohnung . Feldstraße 6, 1 St
hoch. 608»*

jeder « rt , Insbesondere sämmtliche Geburten , Ber-
mählnnge » , TodeS -Anzeigeu rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « zuerst pudlizirt

und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

Wiksdidem Ekmral-Anjkijikr
Derselbe bringt als amtliches Organ der

TtadtWiesbaden stets allebis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen heim hiefigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Verdffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.
« *

Fleischverkanf.
Morgen Freitag , den ganzen Tag , sowie die^ de,den

tzeiertage wird prima Rindfleisch das Pfund zu 50 Psg.

6036 *̂ H . Wagner , Bleickstrake 14 , Hinterhof links. _
1 Qualität Rindfleisch per Psd. 8« Pf.
I . " b«

owie Kalbfleisch z « den billigten Pr - ffen.
U17  A . B&mmhardt , Walramstr. 17.

ISMMl-rSWMcrkche^M35

3 Pf . Bückling « 5 u. 6 Pf ., Orig .-Kiste 1.5k>W.
Rollmöpse . Btsmarckhäringe , dardmen Or,g ..Faß 1.b0 M.

^ 0 « B .,air Geabenstr . 4 , Roderstr . io ^52sch und Sedanpl atz 3

Prima Pferdefleiscfe
empfiehlt

6088*

NI. n . cste . 30 Hochstätte«O._ _

AnMndehol;per Tack 50 Pfg . li-I-
I ». Dslrus,
Roonstr . 8. 1063

A sucht Familien - Anschluß be-$mt  Hufs Besuche von Concert-n--.
Gefl. Osi -rt . unter 8 . 300 an die Expcd. d. Bl.  6082

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener B ^ SSanstalt
Emil Bommcrt . Verantwortlich für d« Mirth,
von Wehren ; für den , Jnferatentheih Ludw . W " - - ,.

(Ämcsblattäes Wiesbadener veneral -Anreigera vom 23. Oezemoer
;esonderer Telephon - re ap . Depeachendienst des „ Wiesb adeDar Geoeral - Abzeige  .

- -— " . rtffleritt « e-isiH ’. -öus

i . Reichsanleibe
3*|, do.
3 . do.
3 . Prey8s . Console
3*/. do.
4 . do» >
4°/0 Griechen .
4 70 Ital , Rente . . . .
&”/0Oest . Qold -Rente ,
4*/, , Silber-Rente >
1*/, Portag . Staatsanl.
1/ , da, Tabakaal.

, äussere Anl.
Ram . t.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Ru « . Oonsols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt . lt.(Nisoh -Plr . )

8t .-B.-B. H.-Obl.

6
b
k>
b
t
4
1

103,10
103,UO

97,05
103,10
103,90

97,45
81.80
94.60

103,10
86 ,—
31.50
92.80
21.30

100,80
92,

102.80

Bann - ActiB ?
Deutsche Reichsbanlc . 162,40
Krankt . Bank ■161,50
Deutsche Eff.-W .-Bank 119,10
Deutsch « Vereins - , 119,20
Dresdener Bank . , 158 20
Mitteldeutsche Cred .-B. 115 70
Kationalb . k. Deutsch !. 149,50
Pfälzieohe _
Rhein . Credit - .

. Hypothe ' .
Württemb . Verbk . ,
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum . Bergb .*0 **88st. 201 —

149 90
13800
172 90
150,20
897,55

D. Gold u, Air».-»» . Mi)
Farbwerke H3cbst . 452 .20
Intern . , Siemen « . 224,—
GindaslBauges . Pr -Äet. 807,50

. „ 8t .- , 805,-
„ Blektr .-Ges . Wien 137 50

Nordd . Lloyd - . . 109,20
Verein d. OeUahriken 105,—
Zellstoff , Waldbei . 253,00

£i$enbahn*Actien.

296,60

5°/. Bpan. äussere Anl.
6% Türk Kund-

Zoll-

»
6 ).—
94.60
85,205°/. do.

1»/. do.
4“/0 Ungar , Gold-Rente 103,-4'/-
5"/o
4‘/s
d ' /.
4' /

Eh . , t.  1889
» » Silb . ,

Argentinier 1887
. Innere 188"
„ äussere .

Unlf . Bgypter

185,70
, 189,40

206,60
149.50

>201 ,-
208,-

3' /, Priv

102.80
85 50
77,40
6 ,20
tit .46

107 .10
103.40

Mexloaner äussera 94,70
6»/» do B.-B (Tob .) <-9,70
3*/, do. oons ina . St . 23,50

Stadt-Obligationen.
4"io abg. '•Viesbadeuei 100,50
iV.  1887 do 101.30
4»/0 do . v. 1896 101,—

S«

4° .
4%

Lissabon
Rom IU/VII

63 .90
vk̂ ü

Conoordia , , «
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirohonet . .
Harpener . . •
Hibernia . . . .
Kallw , Asobersleben

do. Westeregeln
Riebeck . Montan
Ver . K6n . und oaur &b, 178 40
Oesterr . Alp . Montan 110,

Induetrle-Actian.
AUgem. Elektr .-Ge«, . 186.60
Anglo -Cont -Guano . 276 .30
Bad . Anilin .- u. Soda 74.20
Brauerei Rinding

,  z . Bssicbaus
, z. Storen (Speier)

Cementw . Heidelberg
Krankf - Trambahn .
La Veloce Vor*..Act 856,—

do. 8tainm . A.ot. 79,60
Brauerei Büche (Kiel ) 79,40
Bieletelder Masoht. » 1 8,50
Obern. Fahr . Griesheim 896,

,, „ Goldenberg 170,00
Weiler . . 284,80

, 487 .90
827 .50

64 60
109,60
179.50

He« . Ludwigsbahn
..
Dux . ßodenbaoh . .
Staats bahn . . . «
Lombarden . . , .
Nordwestb , . . « .
Elbthal . . . «
Jnra -Siinplon . . .
Gotthardbabn , . .
Schwester Nord -Ost

Central . .
Ital . Mittelmeer . .

Merld (Adr . Not «)
Westsicilianer . . ■
sub Prinoe Henry . .

116,70
249,80

61,-
281,87

70, -
809 50
224.50

85,30
18889
100-
139.50
95 60

139 10
5<i.50

111.50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/. Hess . Ludwigsb . . 100.00
4“/0do.v.81 (3‘| ,101 .40) 09 90
4“l. Ptilz .Nordb . Ldw.

Bex. n. Maxbahn . 101,50
4®/, Biisabethb -steuerf . 102,30
4®/. do steuorpfl. 99.10
4®(. Kasch Odb .-Gold l (f,80
4®l. do. Silber 84,66
5®/. Oest Nordwestb . 114.80
6®/. , Btidb. (Lomb .) L 6,60
3®|! . do. 77 .40
5®/, , Btaatabahn . 116,50
4®/. Oe»t . Btautsbabn 103.20
3» ! . do. 1-VIIL 94.80
«•/! ; do. IX . 93. -

j “/, uesc a >j l »oo
3°/« . do. (Eg .- Nr.)
37 , Prag Duxer in G.
6®/, Rndolfbabn . .
4«/, Gar . Ital . B.-B. ,
4®/„ Mlttelmeerb . stfr.
4®/0 Sioil . B.-B. stfr , .
3®/, Meridionaa . - -
3®/, LiTorneser . . .
4®/, Kursk , Kiew . «
4®/, Warschau , Wiener
5®/, Anatol . F,.»B.-Obl
6®L Ödste de Minas .
2*/s Portug . B.-B. 1880
4i/ , do. 400er 1889
3*/, Saloniqiie Monast
8•/, do. Const .-Jont

9l .UO
98 60

111,-

58,8y
67,20
90.90
02,10
59.70

101.80
102 93

92.10
68.50
60.50
34.70
50 .70
57.10

Pfandbrief».
3M; •/« D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha HO °/0 rtlcksb.. . . 103,-
4«/. do. unkdb . b. 1904 102,20
3‘ * do . . . . 1905 100,10
d°,.
vu
4°/,
*V.
4®/

Fft .H .»Bk , 1882-84 100,50
do. 1885-90 99,—

do. 14.uk bo . 1900 100,—
Fit . H .-Cr,-V.-Atb.

(verl . a. 100) 99,6 >
Mein. Hypoth .-Bk
(unkundb . b,1900 .j 103,10

8*/, Nass . Landeeb .-G. 1 0.40
3*|* do. LU.F .G.H .K.L.
8*|* do. M«-N. . ■ »
4°/o Pr , B.-Cr. VII,IX.
4®|0 „ Cr ., ' 1900er
31/, Br . Ctr .-Cr. . . .
4*/, Rh . Hypoth .-Bank
8*/, de. do.
4»/, Wd .Bd .-Cr. -Anst.

Ser , 1. unkdb . fe. 1904 101,60
4«/0 de . Ser . II 101,80

100.
100,-
103 80
9 -,90

101,60
98,30

103,80

0®/,Centr .-Pac, (We3t .) 59,89
6®/, do. (Joaq.) . 100,—
5°/. Obic. Burl . (Jowa .) 107 50
4»/' do. 97,50
4®| , do . Burl . - Qney.

(Neaska -Dir .) 92,60
5®/, Chic ., Milw . u.St .P . 113,50
6®(„ Chio. Rock . Isl . u.

Pac . LM . Est «. Coli. 103,50
4°/, Denv . u -RioGrand

I . cong. Mtg , 87,80
4®/ Illinois Central 101.0C
Ö®/„ North . Pac . I . Mtg . 115,50
6°(, Oreg . u. Calif . I . , 73,80
6°/0 Pacif . Miss.co. I . M. 83,30
5®/„ WestN .-Y .u . Pen - 105.40

sylvanien L M
Loose.

3*/, */. Goth . Pr .-P fdb I —, -
3«/I * do . do. IL 119,50
31/, Köln -Mindonor • 1 !3,40

Madrider . . .
Oost . 1860er Loose
Raab -Graser . .

Tiirkenloose . . . . .
Braunschw .Th . 20 Loose 126 40
B’innländ . „ 10 .
t' reiburgerFr . lö ,
Mailänder „ 45 ,

do „ 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.

3°/.
5°/«
2

42 .50
136,30

13 .-
3b, —

35.40

12.70

20 Franks -Stücke
do. in

Dollars in Gold
Ducacen . . •

do. al marco .
BngL CoToreigas .

16,17

448
9.65

Berliner

23
SeMuiuonri»

. Dezember Nachm . 2,45.

188.5fl

82.70
84.70

163,- ;
144.1°
38.70,

20.83

Credit . . . . .
Disconto -Com mand.
Darmstädter ♦ , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges , .
Uuss . Bank . . .
Dortmund , Gronan
Mainzer . . •
Marienburger , , .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büohen •
Franzosen . . . »
Lombarden . • •
Elbthal . . . . .
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz , Central .

■ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridional , . »
Russ Noten i . .
Italiener . . . .
Türkenloose . . .
Mexieaner . . . .
Laurahiltte . . «
Dortmund . Un'onV . A
Bochumer Gnssstahl .
Gelsenkirchener B. . > I Vi
Harpener . • >
Hibernia . . . .
Hamb . Am. Pack .
Nordd . Lloyd . .
Dynaraite Truste .
Reichsanleihe . .

219,«0
199.20

20670
153.50
173,70

284.00
111,50
147#'
138.00
105*3
263.20

93.00
218.*«

97,10
jll .60

96,7

205-5“

6J0
97,1»
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Rr. 3oa Freite

Lekal-Gewerbemeii.
den 28 . Dezember , Abends

8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstr. 34:
llum 0i'i8li 86 ti6 Kveitalionen

„es König!. Schauspielers Herrn Paul N - nmann.
Gintrittsharte « für Mitglieder (eine Karte

l^rr , rede weitere 20 Pfg.) sind nur im Vereins-
bnrean zu haben. Karte « für Nichtmitglieder sind
für SO Pfg . erhältlich bei den Herren Ch. Limbarth,
Kranzplatz2, K. Rommershausen,  Bahnhof¬
straße IO und L. Hutter,  Kirchgasse 58. 1382

Der Vorstand:
_Ch . Ga ab.

Wiesbadener General -Anzeiger. 24. Dezember 1897. Seite 3.

Krieger-uilWMiiitjjr-Nttkin.
Zu unserer am Sonnabend , den 1. Januar

1898 , Abends8 Uhr pünktlich, im Kathol . Ver¬
einshause (Dotzheimerstraße 24) stattfindenden

MHmchisfem,
bestehend in Musik- und Theaterausführungen. Verloosung
und Tanz, laden wir die Kameraden nebst Familie,
sowie auch Freunde des Vereins freundlichst ein.

Eintrittskarten für Nichtmitgliedcr bei: Kam.
8guor, Riehlstraße 6, Vogt, Michelsberg 8, Viels,
Grabenstraße9 und Kahleis, Delaspeestraße1.

Orden, Ehren- und Vercinszeichen sind anzulegen.
1401 _ Der Vorstand.

Krieger-«.MMr-KimmdjW
Kaiser Wilhelm II.

Wiesbaden.
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet Sonntag,

den 2 «. Dezember er.» Abends 8 Uhr im
großen Saale der Loge Plato , Friedrich
straffe 27 , statt.

Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde
des Bercins werden hierzu freundlichst eingeladen und
wird um ein recht zahlreiches Erscheinen höflichst gebeten.

Orden, Ehren- und Bereinsabzeichen sind anzulegen.
1365 Der Vorstand.

Zithev *-Verein«
Sonntag , den 26 . Dezember , Abends

» Uhr ( zweiter Weihuachtsseicrtag ) :

Weihnachtsfeier,
™ ™ i Conrerl und Kall

im Hotel Schützenhof.
Es ladet hierzu seine Mitglieder und deren An¬

gehörige ganz ergebenst ein 1402
_ Der Vorstand.

KMtt-Derein MeMen.
Unser diesjähriger

Oo BALL co
imbet am 2 . Januar 1898 , Abends 8 Uhr , in dem neu
rennovirten Saale zu den „Drei Kaisern «, Stiftstraste 1,
»alt Kameraden und Collegcn, welche mit einer Einladung über-
wn sein sollten, mögen sich freundlichst beim Vorstand melden.
140jL_ Der Vorstand.

Extra-Tarrz-Cursus. mm
Geehrten Damen und Herren zur gefl. Anzeige,
ich am 3 . Januar einen Extra Tanz Cursus

eröffne. Gefl. Anmeldungen nehme frdl. entgegen.
Ködert Seid,

„ Tanz- nnd Anstandslehrer,
-03 _ Bleichstrasie 15 a , 2 . Etage.

MgkWMltk,
^ertikows, Garnituren, Sophas. Sophatische, Bauern-
Me , Rauchtische, Bücherschränke, Consolchcn, Pfeiler-
J? le9cl, Kommoden, eleganter Damenschreibtischu. dgl.

chr, werden jetzt noch zu jedem annehmbaren
Gebote unter Garantie verkauft. 1393
^ J * JFuhr,  GOglijse 12.

Zither ftehen geblieben
Donnerstag auf Freitag Nacht in der Dotzheimer-

iug. geg. Belohn. Lastellstr. 1,Laden. Vor Anlauf mit
oder Moritzstr.

wird qew. 6073*
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Abonnements Einladung
auf den im 48. Jahrgange

täglich 8 mal erscheinenden

Mainzer Anzeiger
(Mainzer General-Anzeiger)

Der „Mainzer Anzeiger« (Mainzer General-Anzeiger) mit der Beilage
„Der Hausfreund« ist das beste und reichhaltigste Blatt von Mainz und der
weiteren Umgebung und erfreut sich infolge seines sorgfältig gewählten Lesestoffes,
der fortgesetzten Verbesserungund Erweiterung des textlichen Inhalts , sowie
seiner nach jeder Seite hin vollständig unabhängigen Haltung, allgemeiner Be¬
liebtheit.

Der „Mainzer Anzeiger« ist demnach auch ein vorzügliches Insertions -Organ.
Der Jnserlionspreis beträgt pro Annoncenzeile 20 Pfg., pro Reklamezeile 40 Pfg.;
bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt.

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen excl. Bestellgeld für das

I. Hnartai 1898 nur Mk. 2.2o
Probenummern werden8 Tage lang stets gern gratis und franco übermittelt.

Die Expedition des Mainzer Anzeigers (Mainzer Generalanzeiger).
823b
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Wir Unterzeichneten er
klaren hiermit , datz unsere
Gütergemeinschaft aufge¬
hoben ist. 6080
Karl Weyrich u. Fra «.

Garantirt besser und ge¬
haltvoller als alle zum Ver»
beffern von Suppen angepreisene«
Präparate ist

KULiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thiermelt
bietet sich Gelegenheit, für einen Ansnnhmepreis
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde.

Ißtbunij, das liiidl der Werwett,
betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von
ca. 1000  Textseiten Krbensbildrr « Kd Eharakter-
srichunnsr « aus dem grfammte » Thi -rr - ich
in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteten
Band.

Das Buch soll in ähnlicher Weise wie „Brehm's
Jllustrirtes Thierleben" den Gcsammtbedürfnissen der
Gebildeten nnd namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billige « Uolksbnch darstellen.

Für 3 Mark zu beziehen durch die Buchhand¬
lung von

6inrieh Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3.
Visitenkarten

werden schnell und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadmier General-Anzeigers.

Residenz-Theater,
Kahnhofstratze 20.

Nützliches und praktisches
Weihnachts-Geschenk

sind:
Abonnemerttsbücherä 12 Mllels.

I. Rangloge . Mk . 36 .-
Sperrsitz 1.—10 . Reihe . . . „ 24-

18 .-

Öfferire Knochenschinkt » ,
Rundschnitt ohne Hacken,

ff. Rollschinken
Delikateß-, Nuß-, Lachs- und
Blasenschinken, milder Salz und
Räucherung,

ff. Ilfifdjppttmtfl
sowie alle feineren Fleisch, und
Wurstwaaren. — Versandt nur
gegen Nachnahme. 813

Wllh . Jung ;,
Schrveinr-Mehger,
Siege » in Westphalen.

Zu haben in Originatstäschchen
und in Nachsüllung bei;
A . Mollath , Michelsberg 14.

Eignet sich als praktische« Weih¬
na chtsgeschenk ganz besonders!

Kür Kuftende
beweisen über 1000

Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von

Keistr's Kriß-
CammcUra

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Huste«, Heiserkeit .LKa-
tarrhe ».Verschleimung.
Größte Specialität Deutsch¬
lands, Oesterreichs und der
Schweiz. Per Pack. 25 Pf.

Niederlage bei Lonis
Schild , Drogerie, u. Otto
Siebert , Apotheker, Wies¬
baden. 722-i

1000
vrAvne

Briefmarken, ea. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Zechmeyer , Nürnberg.
«ySatzpreisliste gratis.

ngeheuer
einfach werden Sie sagen,
wenn Sie nützl. Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
schütz0.».-!>.lesen. Bd.grat.
als Brief gegen 20 Pf . Lehr¬

reiche» Buch hierüber M. 1.50.
lr.Qsvhmann,KonstanzE.35. 13e

Di
Königliche Schauspiele.

Das Königliche Theater bleibt Freitag , den
24 . d. Mts ., geschlossen.

Samstag, den 25. Dezember 1897.
274. Vorstellung. 20. Vorstellung im AbonnementA.

Tannhäuser und der Sängerkrieg
auf Wartburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Anfang 6'/z Uhr. — Mittlere  Preise

11 —14.
Rummerirter Balkon 9

sind:

Äbonnementsbücher st 50 MUets.
I Rangloge . . Mk . 142 -
Ä-Perrsttz 1. - 10 . Reihe . . . ^ 87 .39

» >1. - 14 . . 65 .—
Rummerirter Balkon . . . . „ 32 .50

Die AbonnementSbücher werden täglich im Thcater-
bureau von 9—1 und 4—7 Uhr verkauft.

Die Gültigkeitsdauer der Karten erstreckt sich bis
zum 1. Mai 1898. 1400

Timtia: vr . 8 . Rauch.

Residenz-Theater.
Freitag den 24. Dezember bleibt bas Theater wegen der Vorberei.
tungen und Proben zu den FeiertagS-Vorstellungen geschloffen,

die Kasse jedoch von 11- 1 Uhr geöffnet.
Samstag, den 25. Dezember 1897.

m , , . (I - Feiertag.)
Nachmittags3 /, Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittags 31/, Uhr.Sit mntttt.

Schauspiel in 4 Akten von Georg Hirschfeld.
Abends 7 Uhr.

Therese Kranes
oder

Aus dem Leben einer Künstlerin.
Charakterbild mit Gesang in 3 Akten(9 Bildern) von C. Haffner.

Musik von A. Müller.
. In Vorbereitung: Aschermittwoch.

WALHALLA-THEATER
WIESBADEN.

1. Itttil 2.
(Samstag , den 25 . und Sonntag , den 26 . ds . Mts .)

jeLWMrKellmW
Anfang der Nachmittags -Vorstellung

(halbe Preise) um 4 Uhr.
der Abend -Vorstellung ( gewöhnliche Preise)

um 8 Uhr.
Montag, den 27. d. Mts.,

Eriche MrMlmg.
1371 Anfang 8 Uhr.

Di« Direction.



Handschuhe!
Eto Mi willk . mn . en . , praktisch « Weihnschts - Gesehewk * d °°» ° eleganten

Handsohuh ’ vftFlOllSj
enthaltend 3 paar Damen-Glace-Handschuhe ^

Marke Hundeleder 4 Knopf lang, mit Tambour , in schönen Farben sortirt, für
eren Haltbarkeit und Sitz wir garantiren. Alles ZUS ammen Mk. ist  W

Hermanns & Froitzheim,
Wedborgasse 12 und 14. 1109

Aus
heilzahl««»^

Aus
Theilzahlnng

Auf
Theilzahlung

“ <, * A'

Alles
auf

Hheilzahlung
bei

größter Auswahl
und

conlanten Bedingungeu
im

Credithaua

J. Jttmann.
/f ,/„ % .
**'*% !&

** * * *%%w
\S>»

*-S,S 9'".V

Credit-Kaushaus. «J. «Jttmann . Bärenstraße 41.
Sonntugs geöffnet bis Abends7 Uhr.

G. Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf.: J . G. Schabei.

Turn-Verein.
9) / /  empfiehlt sich zur 70
3— / ^Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien

o*
CO und Vereinsleben vokommenden ®
3 * /  Buchdruckarbeiten > 3
CO
CD / in 3840/CS /  Schwarz -, Bunt- u. Copierdruck /
-3 und sichert bei schöner Ausführung c
O) schnelle u . billige Bedienung zu . / / L

s Visitenkarten innerhalb 1

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbaeherstr . 12 ,

Am 36 . Dezember l. I . (2. Weihnachtstag),
Abends 8 Uhr:

AdtilimItrlMImig,
Chrikdamottlusiniz>>nd Kat

in der Vereinsturnhalle , Hellmuudstratzc 33.
Zu dieser Veranstaltung haben unsere werthen Mitglieder,

sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein ' y"

Der Vorstand

iejflttjöetein„Inio«■länneM
Am 3 . Weihnachtstage , im Römersaale:

Weihnachtsfeier
Vokal-Conecrt— Theaterstück—Christbaum -Berl

und Tanz ,
Zu diesem seit einer Reihe von Jahren so »!°

nachtsskste laden wir unsere Ehren- und unaktivenM»tgl» Jjj
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner und ein °
Publikum Wiesbadens hiermit freundlichst ein.
P Entree ä Person 50 Pfg •für Nichtmitglieder.M ' tS
nebst einer Dame frei, jede weitere Dame ^0 Pfgmr.7  Der
NotationSdnuk und Verlag: Wiesbadener
Emil  B o m m er t. Verantwortlicher
v. Wehren;  verantwortlich für den

Wirth

lerlags ' »
. Redakteur! d>-
Jnseratentheil!

Sämmtlich in Wiesbaden.
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